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47 . Zahrgang . Nr . 8.
Eigentum und Verla ? ooa
:: Ferdinand { biet « o t lei : :
ßhelredakteur : Strvlian Q » i r m l' a ch
Pretzgeltvlilli veraiilworillÄ : Hür Politik
und Wirtschaftsvoliiik : M LSi » e : für
badilche Politik und Nachrichten : A .
ltimmia : f . Kommunalpolitik : a Binder :für Lokales u Evori : i» Loldcraucr : fiitdas geuillcton : Dr O . Häusler : für Overn . Konzert : Clir . Hertle : für den Sandels -
teil : ff . kseld : fiit die Slnzeigen : Ludwin
Meindl : alle in Karlsruhe lZiaden ).
Berliner Redaktion : llr Kurt Meiner .
Fernsprecher : 405(1. 4051 . 4052. 4HS3. 4(154.
Haupt Geschäftsstelle : Katler st rahe
911 . 80 a — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359. - Beilacen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau ' Roman -
Blatt i Svvrtblatt I Frauen - Zettung I
Reise - und Bäder - Zeitung i Landwirtschaft .Gartenbau l Karlsruher VereinS - Zeitung .

•̂ er Reich s/in anzni i?iister in Stuttgart :

Ankurbelung der Wirtschaft .
Deutschlands untragbare Belastung / Neue Wege in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ?
! °mbl
Wertati *wr | aj<i [i9iii | e , oas xuoettsioienprcitmm und fite Siep, -iet j~

s ' r "Se- E : verteidigte zunächst die letzte Notverordnunx : Zu
bxx .^^ rsamkeit. d >e rücksichtslos eingesetzt worden sei . komme eine^ ea Vereinfachung des Steuerwesens hinzu. Dag man die

Notw»^ ! engehälter habe kürzen müssen , sei schmerzlich, aber
® tift ®. g^weken. Wenn große Teile des Volkes um ihre nackte
seien ^ . rängen , Millionen von Arbeitern und Angestellten brotloswaren die Beamten in ' einen unheilvollen Konslik! zu dem«JvöftT * 11 11 VHIVIV Mllk)Vl»VVWVIl
fennm ®c.̂ gekommen , wenn sie an der Not der Zeit nicht teil -
$eii s en hätten. Der Preisabbau , der leider oft von einem

Vevölkerung lächerlich gemacht werde, bringe einen gewissenniniS für den Gehaltsabbau. Daß man sich mit solchen Not-
Sanv il

" 6" ^e ' m ® oIti: nicht beliebt machen könne , liege auf der
tin

~j öqs sei aber auch nicht die Aufgabe eines Staatsmannes in
|L, ;?! Augenblick , in dem höchste Gefahr für das Reich und für diel>che Wirtschaft entstanden sei.

Die größte Sorge sei die Wirtschaftskrise und die damit
» . verbundene Arbeitslosigkeit ,
^pf-5Ur ?cit noch verschärft werde durch die Auseinandersetzungen im
2 » (» rfD ' er ' die die Regierung aber zu bewältigen hoffe . Auf
okin Wiarden Mark würden die Ausgaben für die Arbeitslosen
itün e Wohlsahrtsunterstützungen geichätzt , 1 .7 Milliarden be-
laft» bic Tributlasten , über 2 Milliarden Mark die inneren Kriegs -n Deutschlands. Es sei klar , daß solche unproduktiven Aus -
tr» .? >">n mehr als K Milliarden Mark jährlich eine vielleicht un-Sbare Last seien .
svii- ^ Frage sei nun : Könnten wir unser heutiges Wirtschafts »
ßl ,m, in dieser Form erhalten ? Der Redner bejahte diese Frage.W eJ>n e den Sozialismus grundsätzlich ab . sei aber der Meinung ,
mhnT -J e Ausrechterhaltung des privatwirtschaftlichen Systems nur
kn » !ei , wenn die Mängel, an denen es leide, ausgemerzt werben^">>nten.

Hauptmängel der Gegenwart sehe ich in folgenden Punk -
_ • 3n der Veränderung des selbständigen Unternehmers , durchJ <n Erfindergeist und wirtschaftlichen Wagemut allein unser

balii âftliches Snstem sich halten könnte , ferner in der Zusammen-
W • 8 großer Wirtschaftsgruppen auf einen oder einige Konzerne,w ihrer bürokratischen Organisation und ihrer Abhängigkeit vonBanken auf die Dauer eine Gefahr bedeuten .
&etrf ' nc weitere Schwierigkeit liegt darin, daß die Arbeitslosen -
tifth oretunfl das Band der Verantwortung zwischen Arbeitgebern
lieh Mitnehmern in einem bedeutenden Maße gelockert hat . End-
qef iiAat die Arbeitslosenversicherung das Familienverantwortungs-^ 1)1 in gefährlichem Umfange zerstört.

Ein System , das nicht im Stande wäre , mit der gegen -
wältigen ungeheuerlichen Arbeitslosigkeit aufzuräumen ,

502 wäre dem Untergang oerfallen .
Leh

" .̂°rs sich daher keinem Zweifel darüber hingeben , daß es die
ftutjow

S ' ? Qfle nicht durch Versicherung die Arbeitslosen zu unter -sondern sie zu beschäftigen .
den Augenblick ist zu prüfen , ob es einen Weg gibt , die

über anzukurbeln , wir für Millionen von Arbeitslosen
zäh, . ~ Milliarden Mark ausgeben ( mit dem , was die Gemeinden6 es nahezu 3 Milliarden) , ohne einen Gegenwert zu be-
neuer «n ' s* '° ungeheuerlich, daß trotz aller Bedenken das Betreten
Aig. . ^ >ege gewagt werden darf. Wenn wir zur Zeit in einemeine Viertelmilliarde brauchen für hie Arbeitslosen , so könnte

wichtige Rohprodukte verbraucht , in Bewegung zu bringen . Ich sehedarin keine Subventionen , wenn man in diesen Berufen das , wasdie Arbeitslosen kosten, zur Verbilligung und zur Vermehrung derProduktion verwendet , indem man für jeden Arbeitslosen eine ent-sprechende Summe zuzahlt. Was die Politik auf lange Sicht angeht ,so wird man sich die Erfahrungen der Vergangenheit merken müssen .Wenn wir wieder eine Hochkonjunktur haben , so dürfen wir denWohnungsbau nicht forcieren . Diese Arbeiten müssen wir für dieZeiten der Krisen zurückhalten. Wir müssen in den Zeiten der Hoch -konjunktur Geld ansammeln . Wir müssen Arbeiten in Reich , Staat ,Gemeinden usw . zurückstellen , um sie dann auszuführen , wenn dieKonjunktur zurückgeht .Man wird hier einwenden , alle Hoffnungen sind vergebens,wenn
die Reparationsfrage

nicht gelöst wird . Die Zahlung der Tributlasten bedeutet allerdingsnicht nur einen Kapitalentzug für die deutsche Wirtschaft in einerÄtenge. die genügen würde , die gesamte Wirtschaft Deutschlands an -zukurbeln, sondern sie bedeutet , daß wir das Kapital abgeben müssenund durch den V-rlust der Ankurbelungsmöglichkeit eine steigendeMenge Arbeitsloser , die wiederum die deutsche Volkswirtschaft be-lasten. '
Ich kann heute nicht sagen , welche Schritte die Regierung inder Reparationsfrage zu tun gedenkt , aber wenn wir diese Ange-legenheit anfassen müssen , werden wir sie auf dem Boden derbestehenden Verträge anpacken . Man wird uns nicht mehr vor-werfen können , daß wir unsere steuerliche Belastung nicht hochgenug geschraubt haben. Weder Bier noch Branntwein nochTabak vertragen eine weitere Belastung und wenn man aus dieUmsatzsteuer verweist,̂ so berücksichtigt man nicht , daß hier eineErhöhung eine Belastung der Wirtschaft und ihrer Konkurrenz-fähigkeit und damit eine erneute Gefahr für die Möglichkeit derdeutschen Zahlungsverpflichtungen ist. Nun gibt es in Deutsch-land Wunderdoktoren , die dem Volk den Wunderglauben predigenund . die ihm einreden . ■ es gäbe ganz wundersame Mittel undWege, mit denen man das deutsche Volk aus seiner Not heraus -führen könne . Mit Geldtheorien und mit Reden von der Zinsknecht-schaft sei jedoch weniger als nichts anzufangen .Der Redner ging dann auf die politische Verwahr -l o f u n g ein , er wies darauf hin . daß ein Abgeordneter zugegebenhabe, daß er sein Ehrenwort gebrochen und erklärt habe, er werdedas in Zukunft unter Umständen aus politischen Gründen wiedertun . Er verwies darauf , daß die Nationalsozialisten im Reichstag uner -süllbare Anträge stellten. Wenn jetzt in Europa überall wieder dieKriegsangst umgehe und wenn die Völker schon wieder die Schreckendes Weltkrieges zu vergessen begännen , wenn in allen Staaten un-vorsichtige Reden gehalten würden , so müsse man dem mit allerSchärfe entgegentreten . Die ganze Sorge könne sofort beseitigtwerden , wenn man daran gehe , den Unterdrückten Gerechtigkeitwiderfahren zu lassen .

Diejenigen , die heute an der Spitze des Reiches stehen , glaubenan die Zukunft des deutschen Volkes. Wir haben nicht die Absicht,das Steuer des Staates aus der Hand zu geben. Wir sind ent-schlössen , den Kampf ebenso sehr mit Ruhe wie mit Energie zuführen in dem Bewußtsein , daß die Gegenwart die geleistete Arbeitnicht anerkennt , daß es aber darauf ankommt, wie sie in der 3u»kunft sich auswirkt.

Vom Postschreiber
zum Minister.

Zum 100. Geburtstage des Poskmlniske?s Keinrich
v. Stephan am 7. Januar .

„Ziel erkannt ,
Kraft gespannt
Pflicht getan ,
Herz obenan !

Ein Spruch Stephans, den er für das Germanische National-
mufeum in Nürnberg nach der Beendigung des deutfch - französifchen
Krieges 1870/71 schrieb. Nichts umreißt den ganzen Menschen
Stephan besser als dieses von ihm selbst geprägte Wort. Dem
Sohn des Schneidermeisters Stephan in Stolp in Pommern schien
kein über normales Menschenmaß hinauswachsendes Schicksal be-
stimmt, als das Knäblein am 7 . Januar 1881 zum ersten Male in
die enge Stube schrie. Aber Väter wollen, daß die Söhne über sie

leder mehr Arbeitswillige :

Ruhe im Ruhrgebiet.
Vor dem Ende der Streikbewegung .

^ cn* 6* 3an - Wie uns mitgeteilt wird , ist die Nacht zum's . y .im ganzen Streikgebiet ruhig verlausen . Nirgends ist'Vi ^ ^ mlungen , ö" Störungen der öffentlichen Ruhe oder"isfii' r e ' tei? gegen Arbeitswillige gekommen . Die Zechen imNe * «»^r Bezirk melben übereinstimmend, daß die Arbeit vonIii rv~ ele9 |ch<tftsTnitgliebci:n fast vollzählig aufgenommen wordens> St^ ' ."^ " hr - Echo"
, das Organ der KPD. , meldet hingegen, daßreik verschärft weitergehe.

J ^
-0t ^ bent )c Öer Zentralen Streikleitung der revolutionären

MerixA^ ' iboppcsiiion in Essen , Saefkow . hat , wie aus sehr
y

^iBttsnn r Quelle verlautet, an die örtlichen Kampfleitungen eine
I >! ^ (SsY ^ gehen lassen , nach der die bisherigen Kampfmethoden
« in J 1111 °nf solchen Zechenanlagen aufrecht erhalten werden

t 0rr ? enen die Streikbewegung bisher erfolgreich war . Da-Lt ln Drten , in denen die Gewerkschaften „das Heft in der"ehalten konnten" .
die Streiktparole abgeblasen

lv nMnf
Un

r ^®ar nnt Rücksicht auf die bisherigen Opfer der REO.
(s

'ebstotew offenbar die Entlassungen der kommunistischen Be-tSÄ ?u'b" " ""» die Zechenverwaltungen des sesamten
to

°m pfbemp tts^ Weiter sollen die Erwerbslosenstasseln aus der
„J ^ ng zurückgezogen werden. ? n dem Tagesbefehl wird

V ®O r,? 'lt.t' daß der Kamp ' be^ Ab ' 'ehnung der ForderungenJanuar trit aller Stärke wieder ein>et-t und d»ß
zurückschrecken werde

daher abge-

êlhsf l i. _ _
bi

e- sür 9i?
0r Terror und Sabotageakten nicht zurücks «!

bot -!1 tD0 ys 0nta'" angelet- ten Demonstrationszüoe sind oayer aoge-Man w ll sich damit begnügen, in den am Dienstag'$en !n
v Velsgschaflsver̂ mmlunqen ctuf den „Verrat" derUN» freien Gewerkschaften hinzuweisen.

Im Gegensatz zur obigen Meldung teilt Eaeskow mit . da£ dieJtachrtcht von der Anweisung zum Abblasen der kommunistischenStreikbewegung falsch sei . Die zentrale Streikleitung und die RGO .dächten nicht daran, den Streik abzublasen. Sie nähmen vielmehran , daß der Streik sich in den nächsten Tagen weiter ausdehne.Weiter wies Saefkow es mit Entschiedenheit zurück, daß die zentraleStreik . eitung zu Gewalttaten aufgefordert habe. Wenn solche vor-gekommen seien , so betrachte die zentrale Streikleitung diele alsProvokationen der Falzisten. Auch habe die zentrale Streikleitungkeine Puischabsichten . iondern wolle einen großen Massenkamps dergesamten Bergarbeiterschaft .
Stegerwaids Verhandlungen ergebnislos.
m . Berlin . 6 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitnng .)Der Reichsarbeitsminister Dr. S t e g e r w a l d wird erst am Diens -

tag abend Dortmund wieder verlassen, um sich nach Berlin zuriickzu-begeben. Seine Verhandlungen mit den streitenden Parteien sindergebnislos geblieben. Es scheint , als ob er die Gewerkschaften ver-anlaßt hat. sich mit einer Lohnrcduzierung von 6 Prozent einver¬standen zu erklären . Den Arbeitgebern hat er ebenfall? nahegelegt,von 8 auf 6 Prozent herunterzugehen . Er ist damit aber aus den
allerschärfsten Widerstand gestoßen , so daß es jetzt allein dem Schlich-ter für Rheinland-Westfalen überlassen bleibt , mit der einen oderanderen Partei die Mehrheit für einen Schiedssvruch zustande zubrngen . lieber die Zuschüsse zur Knappschaft ist es in diesem
Augenblick wieder recht still geworden. Man hört aus den Kreisender Arbeitgeber und Arbeitnehmer , daß sie keinerlei Beitrags-
erböhungen annehmen wollen und infolgedessen den lebhaften Wunschhaben , daß das ganze Knaposchait-problem von dem gegenwärtigenStreit um die Herabsetzung der Löhne ferngehalten wird.

Heinrich von̂ Stephan .
hinauswachsen, daher sorgte auch Vater Stephan für Heinrich wenig-
stens so, daß er die beste Schulbildung erhielt, die in dem damali -
gen Stolp möglich war. Das geistige Rüstzeug lieferten dem auf-
geweckten Knaben tüchtige Lehrer , die auf die eigentümliche und
besondere Begabung des Jungen schnell auftnerkfam wurden . Aller-
dings genügten schon dem werdenden Jünglig nicht mehr die Weis -
heilen der Schule, er wurde ein Bücherwurm , las alles, was
ihm in die Hände fiel , und das war zum mindesten sehr vielseitigesMaterial . Mit „vorzüglich" machte er — noch nicht ganz siebzehn-
jährig — fein Abiturientenexamen . Aber zum Studieren langt
es in dem kinderreichen Haufe Stephan nicht . Heinrich erkennt das
ohne Klagen und ist schnell bereit , sich einem praktischen Beruf zuwidmen . Am 20. Febrauar 1848 tritt der intelligente Jünglingals Post schreib er in Stolp seine Laufbahn an . Nur kurze
Zeit war sein Vorgesetzter mit ihm zufrieden. Dann mußte er leider
benterken, daß der lebhafte Intellekt des jungen Mannes allzu
heftig dazu neigte , alles Bestehende einer kritischen Untersuchung
zu unterz -ehen. Gewiß fertigte er gewissenhast die Kunden der
kleinen Postanstalt ab . nahm die Briefe entgegen, errechnete die
verzwickt aufgestellte Taxe, kassierte , oder er empfing und ent-
ließ die täglich mehrmals fälligen Postkutschen — aber daneben
blieb ihm Zeit , die zahlreichen Vorschriften zu studieren und dazu
Verbesserungsvorschläge zu machen , die dem bescheidenen Anfänger
von seinen Kollegen übelgenommen wurden . Aber man wollte dem
aufgeweckten „Stolper Jungchen" nicht gerade Schwierigkeiten be¬
reiten , deswegen wird er bald mit ehrenvollem Auftrage nachMarienwerder versetzt , von dort aus weiter nach Danzi g .
Auf beiden großen Postämtern erkenn ?« die Vorgesetzten Stephans
überragende Begabung , fein großes Organisationstalent, seine stau -
nenswerten Sprachkenntnisse. Und daraufhin flattern sehr lobende
Berichte über den jungen Postschreiber nach Berlin zur General -
direktion der preußischen Post . Dort wird man aufmerksam auf
den Beamten , und eines Tages wird er nach Berlin berufen . Ein
außerordentlicher Sprung, aber der anfängliche Erfolg verwandelt
sich sehr bald in eine offene Niederlage . Man will dem fähigenBeamten Spitzeldienste auftragen , er lehnt das ehrlich entrüstetab, und schon hat er seine gar nicht ehrenvolle Versetzung nachKöln , wohtn bereits eine „aufklärende Mitteilung" über den
jungen Mann gegangen ist.

Zwar verfehlt dieses Schreiben in Köln seine Wirkung nicht ,man setzt den nicht gerade gut Beleumundeten auf die Auslands-
stelle des Amtes , die besonders schwierige Arbeit zu leisten hat. Aberder Brief aus Berlin zeigt auch feine gute Seite. Erstens bedeutetdie praktische Arbeit in Köln sür den strebsamen, intelligentenStephan eine außerordentlich willkommene Schule, die er gründlichausnutzt , zum anderen wird der junge Mann genau von seinen Vor -
gesetzten beobachtet . Und die erkennen als ehrliche Männer, daßStepban weil besser ist als sein Ruf, man schätzt ihn als außerordent -
lich brauchbar ein . zieht ihn sehr schnell zu gehobenen Arbeitenheran und kargt nicht mit Anerkennung . Sie wirkt aus den Ehr -geizigen wie Hafer auf das Pferd : Lob spornt ihn zu doppeltenLeistungen an . Keine Dienststelle bleibt ihm fremd, keine Arbeitist ihm im Postwesen zu gering , als daß er sie nicht einmal gründlichpraktisch erprobe . Daneben aber bildet er sich in feiner Freizeitweiter , liest , lernt , verachtet aber auch die schönen Dinge der Jetzt-zeit nicht . Im Theater findet man ihn fast regelmäßig und dortauf der Bühne sieht er zum ersten Male feine spätere

'
Gattin dieUngarin Anna Tomala , der zuliebe er rasch so nebenbei die u

'
nga-rlsche Sprache lernt. Köln wird man auf den liebenswürdigen ,intelligenten , jungen Menschen aufmerksam. ^ Lat de Kerlche
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eijentlich ? " — „He schrif am Poß !" ist die Antwort im kölnischen

Platt darauf . Und nur ungern sieht man den Heinrich Stephan

von Köln scheiden. Der hat jetzt seine wirtliche Berufung nach

Berlin zur Zentrale erhalten , der Eeneralpostinspettor

Schmückert ist auf ihn aufmerksam geworden und hat seine Be -

rusung veranlaßt . Seine erste Arbeit so nebenbei gilt der E i n -

führung der Poststenographie , die als „schätzenswertes

Material " einstweilen beiseite gelegt wird . Aber den ganz un -

gewöhnlich begabten Beamten befördert man — mit 27 Jahren ! —

rasch einmal zum Postrat ; das ist eine Karriere , wie sie in der

preußischen Post noch nicht erlebt wurde .
Schicksalsschläge treffen ihn allerdings in der gleichen Zeit , der

Bater stirbt , die liebende Gattin wird ihm durch schleichende Krank -

heit genommen , die Kinder sind verwaist . Deswegen schließt er

nach mehreren Jahren eine neue Ehe . Aber im Mittelpunkt alles

Wirkens steht der Dienst . Im Jahre 1865 schlägt er die E i n f ü h-

rung der Postkarte vor , sein kurzsichtiger Vorgesetzter lehnt

aber ab . Dafür führt Oesterreich die Postkarte 1863 ein und fordert

Preußen zu gleichem Tun auf . Stephans neuer Chef , der General -

postdirektor Philipsborn , der seinem jüngsten Postrat nicht gerade

wohlwollend gegenübersteht , zwingt ihn , die Ablehnung dieses An -

träges zu begründen ! So etwas wirkt vielleicht verbitternd , aber

Stephans Leistungen leiden darunter nicht . In politisch und posta -

Stephans Geburtshaus In Stolp (Pommern ) .

lisch außerordentlich geschickter Weise vollzieht er nach dem deutsch-

österreichischen Kriege die Auflösung des Turn - und Taxi -

schen Postregals , Bismarck drückt ihm seine besondere An -

erkennung dafür aus . Stephan erstrebt die Einheitsmarke für die

deutsche Post , aber kommt gegen die Wünsche Süddeutschlands nicht

an , zumal Bismarck selbst dafür eintritt , daß den interessierten

Staaten im Austausch für wichtigere Dinge Sonderrechte gelassen

werden . Am 29. April 1876 ernennt Bismarck den erst 39jährigen

zum Eeneralpostmeister . Jetzt führt er endlich die von ihm

erdachte Postkarte ein , jetzt zeigt er sich im gleich nach seiner Er -

nennung beginnenden Kriege als genialer Organisator der

deutschen F e l d p o st, jetzt widmet er sich mit ganzer Kraft der

Frage des Einheitsportos . Und»' nach gründlichster Borbereitung

konnte er endlich im Jahre 1874 den Wurf wagen , der ihm als

Mann der Praxis seit vielen Jahren vorschwebte : Die Gründung

des Weltpo st Vereins .
Am 1. April 1875 wurde das große Vertragswerk in Bern b«-

schlössen. Bismarck , der mit Lob so kargte , dankte dem Schöpfer

des Weltpostvereins vor versammeltem Reichstag , die Universität

Halle -Wittenberg verlieh dem Staatssekretär der Deutschen Reichs -

post die Doktorwürde ehrenhalber . Wenige Jahre später wollte Bismarck

Stephan durchaus zum preußischen Finanzminister machen . Aber

Stephan hatte sein Ziel erkannt , und mit gespannter Kraft blieb

er seiner Postarbeit treu .
Sein Lebensabend wurde durch schwere Krankheit getrübt . Viele

Kuren führte Stephan durch , um die Diabetes wenigstens zu

mildern . Am 8 . April 1897 zwingt der Tod den Philosophen nieder .

Seit dem Tode Wilhelms I . gab es kein Leichenbegängnis mehr in

Berlin wie das des volkstümlichen Postministers .
(Ein weiterer Artikel folgt .)

Stephans Verdienste um das Postwesen bestehen zunächst in der

Schaffung neuer Dienstzweige sowie der Vereinheitlichung und Ver -

billigung der Gebühren . Eine hervorragende Leistung war die

Uebersührung vieler Landesposten in die preußische Postverwaltung

und die Beseitigung des Thurn - und Taxisschen Postwesens im

Jahre 1867. Zahlreiche Postverträge mit dem Ausland , die Stephan

in den Jahren 1863 bis 1876 abschloß , haben eine Vereinfachung und

Erleichterung des zwischenstaatlichen Verkehrs zur Folge gehabt .

Zur Verbesserung der Postverhältnisse auf dem Lande wu/den im

Jahre 1871 Postagenturen und 10 Jahre später Posthilfsstellen als

Ergänzungsanlagen für den Landzustelldienst eingerichtet .

Die große Bedeutung des Fernsprechers wurde zuerst von

Stephan erkannt , der im Jahre 1877 in Berlin die ersten Sprech »

versuche anstellen ließ und das neue Verkehrsmittel in den Reichs -

post - und Telegraphenbetrieb aufnahm . In seine Amtszeit fällt auch

die Verbindung aller wichtigsten Haupt - und Handelsstädte de»

Reiches durch unterirdische Kabel . Gleichzeitig wandte er dem Aus -

bau der Seekabeloerbindungen seine volle Aufmerksamkeit zu . Er -

wähnt sei auch die Einstellung von Reichspostdampferlinien , die Ein -

richtung von Postanstalten im Auslande und in den deutschen Ko«

lonien , wie nicht zuletzt die Gründung des Reichspostmuseums , dessen

Lichthof sein am 1 . Mai 1899 enthülltes Standbild ziert .
Mit großem Erfolg war Stephan auch schriftstellerisch tätig .

1859 erschien seine „Geschichte der preußischen Post " . 1868 und 1869

veröffentlichte er verschiedene Arbeiten über das Verkehrswesen im

Altertum und im Mittelalter . Ein Vortrag über das heute beson -

ders aktuelle Thema „Weltpost und Luftschiffahrt
" erschien schon 1874

im Druck. Ein besonderes Verdienst erwarb sich Stephan schließlich

um die Reinigung der Amts - wie überhaupt der deutschen Umgangs -

spräche von Fremdwörtern .

Young fühlt sich bedroht .
H . London , 6 . Iaw . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Nach Meldungen aus NeroyoN hat Owen D . Voung . der Schöpser

des Hcungplanes , feine Weihnachtsferien , die er auf dem Lande

in der Nähe der Stadt verbrachte , nur unter dem Schutze eines gro -

ßen Aufgebotes von Detektiven , staatlichen Polizisten und Truppen
verleben können . Poung hat im Lau e der letztcn Wochen eine groß «

Anzahl Briefe erHilten , die ihm den Tod androhten . Als er jp
stein im Auto nach Newyork zurückkehrte , saßen Detektive im Wa -

gen , während ihm ein weiteres Auto mit Soldaten fol te . Man

nimmt an , daß ein Te . l der Drohbriefe vcn einem Erfinder ge-

ichrieben sind , der sich von der Eeneral Electric Eompany , deren

Präsident D . Voung ist . betrc -gen glaubt .

London und der Youngplan :

Englische Berdrehnngskiinsle
Ein Einschiichterungsversuch der „Times".

n . London . 6. Jan . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen Presse ".)

Seit den Neujahrserklärungen der Reichsregierung ist der Houng -

plan vollkommen in den Mittelpunkt der hiesigen politischen Dis -

kussion getreten . Die heutige Morgenpresse sucht sich in den ver -

schiedenen Lagern mit der Reparationskrise auseinanderzusetzen und

geht von den unbestreitbaren Tatsachen aus , daß der starke Fall der

Warenpreise zu einer Erhöhung der Tributlasten geführt hat und daß

die deutsche Zahlungsfähigkeit durch die Weltwirtschaft -

liche Depression in Mitleidenschaft gezogen

würde . Selbst die .Times " muß zugeben , daß die Sachverständigen ,

die den Houngplan schufen, diese Entwicklung kaum vorausgesehen

haben . Trotzdem fällt diese führende englische Zeitung , die bei wich-

tigen Gelegenheiten die Ansichten der Regierung auszusprechen

pflegt , in ihre alte Gewohnheit zurück. Deutschland einzuschüchtern

und vor übereilten Schritten zu warnen . Sie erkennt die Fehler

des ganzen Reparationsproblems , ohne die einzig möglichen Folge -

rungen daraus zu ziehen . Das Moratorium fei nur als letzte Zuflucht

gedacht und solle dem Schutz der deutschen Währung dienen . Wenn

das Reich durch ein Moratorium in Verzug gerate , dann würde eine

derartige akute Krise entstehen , daß dadurch sofort die Wirtschaft ?-

stabilität des Landes gefährdet würde . Wenn andererseits die Er -

klärungen gegen den Poungplan nur dem Fang von Wäblerstimmen

dienen sollten , dann würde dadurch , wie die Pariser Besprechungen

zwischen den britischen und französischen Finanzministerien gezeigt

hätten , einzig und allein die Solidarität der Gläubiger Deutschlands

gefördert .
Ein weit verständnisvolleres Urteil , dem freilich die gleiche amt -

liche Bedeutuna nicht beigelegt werden kann , geben die ..Financial

New -," . Diese Zeitung spricht zweifellos für den aufgeklärten Teil

der Finanzwelt . Sie wägt die große Gefahr , die die gänzliche Ver -

bitterung der jungen Generation in Deutschland darstelle , gegen

die Vorteile und Nachteile einer Revision der ganzen Reparation »«

frage ab . Sie gelangt sogar zu dem Schluß , daß es nicht im Intel «

esse der Beteiligten läge , mit der Verwirklichung des Problems

so lange zu warten , bis Deutschland einen Zahlungsaufschub an «

kündige .

Das italienische Ozeangeschwader
nach Brasilien gesiarlek.

TU . Rom . 6 . Jan . - Das italienische Ozeanfluggeschwaider ist in

der heutigen Vcllmondnacht unter Führung des General Balbo »«•

Bolama (Portugiesisch -Guinei ) um 1 .10 Uhr örtlicher Zeit (3 .10 Uhr

mitteleuropäischer Ze >t ) zu seinem Flug nach Port Natal (Brasilien )

gestartet .
Für die Strecke von rund 3000 Kilometern sind etwa 18 Flug «

stunden vorgesehen . Demnach wurden die Flieger am Dienstag

ge ^ en 21 .10 Uhr am Ziele sein . Der Aktionsradius der Wasserflug «

zeuge beträgt etwa 3 "00 Kilometer , also rrnd 500 Kilometer m : ft£

als die normal « Flugstrecke , die über die Fernando -Noronha -Jnseln

führt .
Der Kohlenstreik in Südwales .

N . London . 6. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badisch - n Presse ".)

Infolge des Kohlenstreiks in Südwales hat die Trade Western Rai !«

way 1500 Arbeitern gekündigt , die auf ihren Docks im Hafen von

Südwales mit Verladen von Kohlen beschäftigt sind. Falls der

Streik andauert , wird mit der Kündigung von Tausenden anderer

in gleicher Weise beschäftigter Arbeiter gerechnet .
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Die Not im Osten :

Der Kanzler in Königsberg.
Ostpreußens Wünsche .

Z .U. Königsberg I . Pr ., 6 . Jan . Zur Begrüßung des Reichs-
kanzlers und der mil ihm reifenden Herren hatten sich am Dienstag
morgen , kurz vor 9 Uhr . auf dem hiesigen Hauptbahnhof der Ober -

Präsident , der Regierungspräsident , der Oberbürgermeister , der Wehr -

kreiekommandeur von Blomberg und der Ehef des Stabes . Oberst
U Bonin . ferner Eisenbahnpräsident Müller und Finanzamtdirektor
Weidemann an Stelle des erkrankten Finanzamtpräsidenten Tieszler .
eingefunden . Um 9 Uhr verließen der Reichskanzler , Reichsminister
Treviranus , Staatssekretär Dr . Krüger vom Preußischen Landwirt -

schastsministerium , Eeneraldireklor Dorpmüller , Reichsbankdirektor
Knaack , Direktor Lauffer von der Preußenkasse und von der Presse -

abteilung Konsul v . Lancken und eine größere Reihe weiterer Herren
den Zug . um sich unverzüglich nach dem Oberpräsidium zu begeben .
Der Zug war von Schneidemllhl kommend um 5 Uhr 20 in Königs¬
berg eingelaufen . Am Morgen hatte sich Reichskanzler Brii una
>n die S adt begeben , um einem Frühgottesdienst in der St . Aval -
bert -Kapelle beizuwohnen .

Oberpräsident Dr . S i e h r begrüßte den Reichskanzler , den

Reichsminister Treviranus . Staatssekretär Dr . Krüger Direktor Dr .
Lauffer . Eeneraldirrk . or Dorpmiiller und Ministeialdirektor Zarden
und drückte seine Freude darüber aus , daß Reichsbankpräsident
Dr . Luther einen Teil der Rei '

e von Allenstein aus mitmache . Er
dankte den Herren dafür , daß sie nach Ostpreußen gekommen seien
und legte in einer etwa einstündigen Rede

die Nöte der Provinz Ostpreußen
dar . Er ging aus die Viel '

eitigkeit des Problems der Sanierung
O >tpreußens ein und wies besonders auf die Arbeitslosigkeit , die
Überproduktion an landwirtschaftlichen Rohstoffen und die gewal¬
tige Landwirtschaftskrise hin . von der der Osten ganz be anders
betroffen fei . Die Grenzziehung im deu .schen Dste .i biete für
Ostpreußen ganz besondere Schwierigkeilen . Zahlreiche Eisenbahn -
linien und andere Verkehrsverbindungen seien einfach abge -

schnitten , und der Korridor isoliere vollständig die Provinz vom
Reich , so daß Ostpreußen seine Waren , von denen früher ein
Drittel mich dem jetzigen Korridorgebiet ging , nunmehr weiter
westwärts unterbringen müsse.
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Polen treibe eine zielbewußte Frachtpolitik , die mit dazu beitrage ,
preußen zu isolieren und seinen Absatz zu beschränken . Reichs -

und Staatsregierung hätten diese Schwierigkeiten schon seit Jahren

es Möglichen Abhilfe gesucht . Er müsse aber so führte der Ober -

räsident weiter aus, den Reichskanzler pflichtgemäß darauf auf-
lerksam machen, daß die Osthilsc -Notverordnung insofern ernste

erkannt und für Oftpreußen durch Hilfsmaßnahmen im Rahmen
des Möglichen Abhilfe gesucht . Er müsse aber , so führte der Ol

Präsiden
merksam
Besorgnisse innerhalb der Provinz hervorgerufen habe , als man

glaube , aus ihr herauslesen zu müssen , daß der Gedanke der San -

derbehandlung Ostpreußens für die Zukunft aufgegeben oder doch
in den Hintergrund gedrängt werden solle. Der Öberpräsident ging
sodann im einzelnen aus

die Not der Landwirtschaft
ein , bei der zunächst der Hebel angesetzt werden müsse. Durch Mil -

derung der Zinsbelastung , insbesondere der Hypothekenzinsen , Um -

schuldung der Darlehen und Senkung der Steuerlasten könne Ost-

preußen geholfen werden . Dringend notwendig seien fernerhin
Bertehrsverbesierun q̂en und eine Wiederbelebung des Wohnungs -

baues . Zum Schluß wies der Oberpräsident auf ein Wort Hinden -

burgs beim Neujahrsempsang der Reichsregierung hin , nach dem
den unfreiwillig feiernden Händen wieder Beschäftigung geschaffen
und dem deutschen Landwirt seine Existenzmöglichkeit erhalten wer -

den soll . Das sei die erste Aufgabe auf dem Gebiete der Innen -
. « rx daß in ernsten kritischen Zeiten Ver »

Politik .
zagtheit und Uneinigkeit die schlechtesten Berater seien .

'
Ostpreußen

kenne seine Aufgaben und seine Pflicht ! es wolle ehrlich und ein -
Ostpreußen wisse,' ' ~ Ii

fgaben und se . M |
mUtig bestrebt >ein , diese Pflicht

'
gegenüber dem ganzen deutschen

Vaterlande zu erfüllen .

Der Kanzler fordert Mut zur Selbsthilfe .
TU . Schneidemühl , 6 . Jan . Im Rahmen der Kundgebungen

in Schneidemühl anläßlich des Kanzlerbejuches ergriff Reichs -

kanzler Brüning in Erwiderung einer Ansprache des Reichs -

lagsabgeord -neten Wege das Wort . Er führte u . a . aus : Die

Regierung ist nicht gewillt , Versprechungen zu machen die sie

nicht in der Lage fit , zu halten . Vieles wird sich möglich machen

lasten mit kleinen Mitteln , wenn nur der gute Wille vorhanden ist.

Der heutige Tag hat gezeigt , daß gerade für die ostdeutsche Lind -

winschaf . und für das ostdeutsche Gewerbe manches mehr hätte

getan werden können , wenn Fehlerquellen vermieden worden

wären . Deutschland steht heute vor einem geschichtlichen Zeit -

abschnitt . Die Zeiten leich . er Bewilligung großer Summen sind

vorbei . Unser « Zeit ist nüchterner geworden . Mit wenigen

Mitteln , die uns eine falsche Wirtsckzastspolitik der vergangenen

Jahre übrigae ' ass -n hat . gilt es . die höil' ste Nukwirkung be on -

ders für den beu .schen Osten zu erzielen . Im Endgesecht muß die

Reichsrcgieruna den Osten bitten , eines auf ?ubnnc >en , nm für den

Erfolg aller Hilfsmaßnahmen entscheidend ist, den Mut zur

Selbsthilfe . Die bedeutungsvollste Selbsthilfe , die der Osten

treiben muß . ist die politische Hilfe . Was soll d- s heißen , wen »

agitatorische Worte aufgebracht werden , dem O n aber jede

Kraft fehki , seine Abgeordneten zu veranlassen . * . r Reichsregtt '

rung die Mittel zur Verfugung zu stellen , die für eine Hilfe dcs

Ostens aufgewendet werden sollen und notwendig sind. Die Ze >»

der Phrasen ist vollkommen vorbei , wenn wir überhaupt unser

Vaterland retten wollen

Oberschlesiens Prolest .
Eine Denk chriN an die Völkerbunds deleoierlen .

TU . Gleiwitz , 6. Jan . Im Namen der politischen und kulturel «

len Organisationen aller Richtungen ha,t die Glewitzer Ortsgruppe

der Vereinigten Verbände Heimattreue ! Oberschlesier den Delegier -

ten des Völkerbundes folgende Eingabe zugehen lassen :

Anläßlich einer gewaltigen Kundgebung unter Teilnahme der

gesamten Bevölkerung der Stadt Gleiwitz erheben die Vereinigte »

Verbände Heimattreue ! Oberschlesier , Ortsgruppe Gleiwitz , und d ><

ihnen angeschlossenen Verbände mit üb ?r 30 000 Mitgliedern schart'

sten Protest gegen den Blutterror , unter dem d,c

deutsch : Minderheit in Ost -Oi »erschlcsien leidet . Wir tun dies

gleich im Auftra ?« der Arbeitsgemeinschaft der katholischen Verein *

mit 190 000 Mitgliedern , des Deuvsch-Goangelische -n Volkskund » '

der in Oberschlesien 25 000 Mitglieder zählt , des Oberschlestsche»

Kulturoerbandes , der über 200 000 Mitglieder umfaßt , des Bun ) -

für freie Arbeiterbildung und sämtlicher politischer Parteien

Ausnahme der Kommunisten .
Wir klagen den Völkerbund an . daß er trotz wiederholter

Warnungen und Vorstellungen unsererseits sein« Verpflich¬

tungen gegenüber den deutschen Minderheiten nicht er -

Seit
m

stände uwi ,v l 1'1 qvßtiw <wj . fj, •'

Bedeutung des Katiowiter Senders darin , daß er Kunde bktns

den unerlösten Volksgenossen und sie vorbereite auf ihre hohe P ? " e

tische Sendung . Der Wojewode stellt sich an die Spitze dei Aussta i

bischen, deren oft ausgespiochenes Ziel Oberschlesiens Eiobeiung " '

an die Oder und Erweiterung des polnischen Korridors ist. In/ '-

letzten Wochen finden fast täglich An .grisfsübungen o

Insurgenten gegen die deutsche Grenze statt , ^
bei Behörden -Vertreter anwesend sind . Auf unser « S .O .S .-Ruf « " » n

hielten wir vom Völkerbund keine Antwort . ^ i . u,

Wir wenden uns in höchster Not und Besorgnis deshalb an

Delegierten der einzelnen Staaten und gestatten uns auf die >

rgänge noch einmal kurz aufmerksam zu machen : Bei 0

letzten polnischen Wahlen wurde die deutsche Minderheit l
'1ten Vorgänge noch einmal kurz aufmerksam zu machen : Bei

letzten polnischen Wahlen wurde die deutsche Minderheit so

gcheuerlich terrorisiert , daß von einem Wahlrecht überhaupt n

mehr gesprochen werden kann und 108 000 Deutsche in ^ Ost -Vv ,

schlesien der Wahlurne ferngeblieben sind , denn die Aufständism
'

Horden verübten Ueberfälle . Drohungen , Mißhandlungen , K»rs ^
Verletzungen mit tödlichem Ausgange , ohne daß die Polizei eNy ^

L,

schritten wäre . Das Bandenwesen entwickelt sich genau so wie w ^
' "

i
~ *
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rend des dritten Polenaufstandes im Jahre 1921.
Di « polnische Regierung hat an der oberschlesischen
Grenze Zustände geschaffen , die eine Aufrechterhaliung
der Ruhe verhindern und die Gefahr von Zusammen -

stößen zwischen Deutschen und Polen auf beiden Seiten
bringen .

Es ist noch gar nicht abzusehen , zu welchen Konflikten das

holten der polnischen Regierung führen wird . Die Erregung . ^. Il ^
Deutsch -Oberschlesien ist aufs höchste gestiegen . Die polnischen

surgenten scheinen darauf hinzuarbeiten , die Deutschen zu unvei

nenen Handlungen zu verleiten , um der polnischen Regierung eVpi
längst erwünschten Anlaß zum Vorgehen zu geben und wieder

mal „vollendete Tatsachen " zu schaffen . Der Marschall Pilsudjt

derselben Ansicht wie sein Handelsminister Kwiatkowski , der oN

liche erklärte , Oberschlesien sei der wertvollste Schatz Polen », .^ in^

weiß aber auch , daß Oberschlesten nur als unteilbares Wirtsw ^ xi

gebiete zu betrachten ist. Er wird also , skrupellos wie er ist,

versuchen , um auch den Teil Oberschlesiens für Polen zu gew >n

der bei Deutschland verblieben ist. Mit welchen Mitteln er

tun wird , das wird die Zukunft zeigen ! -<*1̂ !-

Zehn Jahre sind seit der oberschlesischen Abstimmung »eifi % <'hi^

Diese zehn Jahre haben mit aller Deutlichkeit gezeigt , daß d^r
^ (

schluß der Botschafterkonferenz nicht dem Abstimmungsergebnis - ii 'Jlfjj
spricht und daß er eine ständige Gefahrenquelle
den europäischen Frieden geworden ist. Wir bitten 1'

{{
<

mit allen Mitteln dahin zu wirken , daß diese Gefahrenquelle »

eine Revision des Genfer Abkommens beseitigt werde . k
gez. Melchior . gez. Dr . Eeld

Kreisvertrauensmann . 1. Vorsitzender .
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Zweimal
notwendigen Lebensgrund :

Magen von Amerika .

Amerika .
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amerikanisches Brot , das von einem im Regen durchweichten
Stück Werg nicht zu unterscheiden war .

In Los Angeles gibt es an allen Ecken und Enden ganz
merlwürdig « Lokale . Große , offene Hallen . Auf der Tür die
Aufschrift : „Eesundheitsnahrung . Eralisvortrag . Im Innern
stehen reihenweise Stühle vor einer Estrade , auf der ein Mann
in weißem Kittel zwischen Mikroskopen , Eingeweiden in Spiritus
und farbigen graphischen Darstellungen des Verdauungsapparats
hin unid der springt .

Der Saal ist immer gesteckt voll . Die Kleinrentner , die das
Ende ihrer Tage unler dem blauen Himmel Kaliforniens ver -
bringen , drangen sich zu diesem Schauspiel , dem einzigen , das ihre
puritanisch «» Ueberzeugungen ihnen gestatten . Und in dieses
Publitum streut der Schwatzer , dem sein« goldene Brille das
nötige wissenschaftliche Ansehen verleiht , in den kräftigsten Aus -
drücken Angst und Grauen vor Blutarmut und Abscheu vor Eiern
mit Speck.

„Ihr müßt euch wissenschaftlich nähren !" schreti er , „und die
komprimierten Kalorien des Professors Sanktus einnehmen . Im
Zeitalter d« r Maschine ist e » nicht mehr erlaubt , Ladies and
Gentlemen . zu übersehen , daß es transportable , dynamische , wirk -
same und sterilisierte Super . Nahrungsmit .el gibt . Esset die
Nahrung der Zukunft , seid Pioniere der neuen Zeit !"

Und noch und nach sieht man die Zuhörer wie unter der
Macht einsr Bekehrung ihren Platz verlassen und sich leise dem
Büfett nähern , wo eine Kellnerin mit Gummihandschuhen vor die
Unglücklichen irgendetwas Kaltes , Grauliches hinstellt , das »eils

wie Zelluloid ausfleht , teil , wie nasse Pappe und vas sie kauen ,
kauen und langsam schlucken , ohne zu lachen , ohne sich tot zu
lachen . . . .

Mary hat mir gesagt : „Bleiben Sie doch zu Tisch"
, und mir

gleichzeitig die 265 Seiten der Sunday -Edilion der „Newyork
Timcs " auf die Knie gelegt , um mich zu beschädigen , während sie
die Mahlzeit improvisiert . Durch die offene Tür sehe ich die
Küche, den elektrischen Herd mit der kleinen Uhr , mittels der man
automatisch selbst oon der Reise aus da « Braten eines Roastbeafs
dirigieren kann , die Waschmaschine , die Atöbel mit Aluminium -
schubfächcrn und den Deckel des Schachtes , der die Abfälle vermal
vom dreißigsten Stockwerk ins Parterre hinunterbefördert . In »
mitten dieser blitzenden , glänzenden , fleckenlos sauberen Dinge ,
ohne das geringste Anzeichen irgendwelcher zu erwartender
kulinarischer Genüsse , sieht meine Gastgeberin ganz genau so aus
wie «In farbiges Reklaineblld in einer Zeitschrift .

Mary steht prüfend vor ihrer Konservenbatterie ^ und ihre
Phantasie arbeitet an der Komposition einer neuen Speise .

Die Tomatensauce müßte doch eigentlich sehr gut zu dem
Stück amerikanischen Käse passen ? Nein , das wäre nicht hllb ' ch.
Sie hat eine Idee ! Sie erinnert sich an ein Rezept , das sie
kürzlich auf einer Plakatsäule gelesen hat . Und schon öffnet sie
eilig eine Dose Aprikosenkompott und legi die gelb .ichroten Halb¬
kugel n zierlich und kranzförmig auf einen Berg kalter Pomes -
frites .

„Ist das nicht reizend ?" fragt sie und stellt mir eine Flasche
zweiprozentiyen Bieres hin . . . .

(DeuUcd von Ii ose Richter .)

. . . und vom uneigennützigen Idealismus :

Die 100000 Dollar-Geige / Don
Andre Polher.

Als der große , qualmende Dampfer am Pier von Hoboken an -
legte , erwartete kein Journalist und kein Filmopera !eur das Wunder -
finti ; nicht einmal ein Phoiograph war zugegen . Der etwas schmach -
tige Knabe half bereitwillig seinem Begleiter die wenigen Gepäck-
stücke , die ein schlecht gelaunter Steward der 2. Klasse ihnen zu-
reichte , an das Land zu bringen .

Es regnete seit Tagen und alles war grau . Der Himnel , die
Häuser und das Gesicht der Men '

chen . Auf dem Damm hatten sich
Pfützen gebildet : bald sah man ihre Spuren auf den schwarzen
Strümpfen des Wunderknaven , wo sie lang am zu dunkelgrauen Tin -
tenklecksen trockneten . Es war ein trostloer Empfang . Und doch sollte
schon zwei Dutzend Tage später die ' em kleinen Jungen , der letzt
neben feinem Vater , unbekannt und von niemand beachtet , gleich
einem durchnäßten Vi^ el auf der verregneten Straße stand , eine
auserwählte Elite die '

er Riesenstadt begeistert zujubeln . Und dies
dank einem einz -gen unvorsichtigen Schritt des jungen Knaben .

Als der S » neid ?r Maitz mit feinem Sohne feine kleine süd¬
deutsche Heimatstadt verließ , um über den großen Teich zu fahren ,
besaß er außer den Sch !ff»karten und einigen Dollarnoten nur die
Hoffnung daß 'ein in Amerika wohnender Bruder sich ihrer an -
nehmen würde . Dieser Bruder war beileibe kein reicher Mann bloß
Clerk in einem Rechtsanwaltsbüro . Sein Prinzipal aber hieß Sam
Bianca . Bianco , einer der bestv rdienenden Advokaten von New -
york . war auch Besitzer einer berühmten Musikinstrumenten -Sanm -
lun « , und auf ihn hatte der Schneider Waitz seine ganze Hoffnung
gebaut .

Er Zollte nicht enttäuscht werden . Schon eine Woche nach ihrer
Ankunft brachte der Bruder die fröhliche Bolschaft , daß fein Ch . f den'
ungen Wnnderknaben zu sehen wünschte . So betrat an einem der
olgenden Nachmittage der kleine ^sranz Waitz , b gleitet von feinem

Onkel , das luxuria e . palastähnliche Haus von Sam Bianco . Ein
impo

' anler Diener in Livree führte die beiden nach kurzem Warten
vor den Hausherrn .

Bianco winkte feinem Angestellten er möchte Platz neh -nen , und
wendete sich dem Kinde zu . ??ranz Waitz besaß noch nicht die über -
trieben « Blasiertheit oder gar die gekünstelte Naivität der Wunder -
kinder . die den Erfolg schon kannten . Er stand , den Geigenkasten in
der Rechten , etwas eingeschüchtert vor dem Awokaten , der ihn nicht
übermäß g interessiert beobachtete . Er entnahm dem Kasten seine
Violine stimmte sie lange und gründlich und spielte dann unauf -
gefordert zwei kurze Konzertstücke , die Sam Bianco ziemlich kühl
übei - sich ergehen ließ . Er horchte erst auf . als das Wunderkind eine
einfache kleine Weise anhub . E <* war ein altes sizilianisches Volks -
l >ed und eine kräftige junge Magd ha ' te es vor vielen Jahren im
Hause des ^ ruchkbänolers Garibaldi Bianco in einer häßlichen und
dichtbevölkerten Mietskaserne des Newvorker Ostens häufig ge'un -
gen . Der Rechtsanwalt wurde allmählich gerührt : die Melodie
weckt« längst vergessene Iugenderinn ^ rungen in ihm .

Als das Wunderkind sein Spiel beendet hatte , war sich der noch
völlig im Banne des gehörten Liedes stehende Sam Bianco darüber
einig , daß er dieses auß "rg "wö '' nliche Talent fördern müsse. Sollte
' t dem Knaben hundert Dollar oder aar das Doppelte dieser Summe
senken ? Grokmö ' ig ent '

chloß er sich fürs letzte . Auch ' » ine
tüffnite Sammlung woH *e er dem kleinen Künstler zeigen . Onkel
und ' Neffe folg ' en ihm nach den Räumen , in denen iiie mit mehr
Geschäfts - als Kunstsinn erworbenen diversen Musikinstrumente wie

In einem TrWerladen aufgehäuft lagen . Mit sichtbarem Stolz öff-
nete der Rechtsanwalt einen Glaskasten und holte behuisuni eine
Geige heraus . Der Wunderknabe sollte auf ihr das kleine Volk « lied
nochmals 'pielen . Ehrfurchtsvoll griff dieser nach der al . en italieni¬
schen Meistergeige und wollte sich mit ihr dem Fenster nähern . Und
nun geschah das Unglück, das aber für den kleinen Franz W .iitz
den Aufstieg bedeuten sollte . Er hatte einen falschen Schritt
blieb mit dem einen Fuß irgendwo hängen und fiel , in der Hand
das kostbare Instrument . Man hörte ein leifes ,

'charfe - Knacken,
als wäre jemand mit dem Absatz auf eine dünne Holzkiste getreten .
Der Knabe war schnell wieder hochae

'
prungen . blickte auf den Boden

wo ein Haufen kleiner Holzsplitter lag . und ' agte : . Futsch i" »insach
. .Futsch "

, als hätte er koeben eine S Cent - Vase zerbrochen . Auch der
Onkel schien die ' er Meinung zu sein , denn sein Ent etzen löste sich
in eine Backpfeife die er schallend seinem Neffen verabfolgte . Nur
Sam Bianco stöhnte : „Fünfzigtau

' end Dollar !" Er war blaß , die
Geige hatte tatsächlich 12 000 Dollar gekostet. Das Wunderkind wein ' e
jetzt , der Onkel war starr vor lauter Ent '

etzen . Er ha ' le dlitzs^ ncll
errrchnet , daß er 27 Jahre und sechs Monate dem Advo ' aten ohne
Lohn dienen mußte um den Senden gut ^u machen . Vielleicht auch
nur kürzere Zeit , wenn er die Gehal ' saufbesscrungin . die er zu er -
halten hoffte , in Betracht zog. Dieser Umstand tröstete ihn ein
wenig .

Da sprach plätzlich Sam Bianco : „Hören Sie mi ^ gut an Maitz .
Ich habe soeben Ifirm Neffen , der ein g^ er Künstler ist eine
Geige im Werte von 50 000 Dollar gesckenkt. Von einem zerbro ^ enen
Instrument wissen Sie nichts . Verstanden ? ! Nichts ist zerbrochen !"

Am folgenden Tag stand es in Amtlichen Zeitu " gen : . Kunst -
freund verschenkt 100 000 Dollar -Eeige ! Der bekannte Musikliebhaber
und Mäzen , Rechtsanwalt Sam Bianco , hat einem unbekannten
zwölfjährigen Knaben , entzückt von der überird '

fck'en Schönheit ^eines
Gegenspiels die kostbarste Violine seiner Sammlung ge

'
chenkt . Der

Wiinderknabe , der Carlo Ferrari heißt , wird schon in der nächsten
Zei ' ' - in erstes Nwor ' er n " ben . .

Vier Tage , nachdem diese Nachricht in den amerikanische Zei -
tungen erschienen war . von denen sie dann die Weltpresse übernahm ,
fand die Wahl des Präsidenten des Newyorker Italienischen Ver¬
eins statt . Gewählt wurde der Rechtsanwalt Sam Bsanco . <rotz -
dem fein Gegenkandidat , der Bankier Vemi , vor einer Woche noch
dedeutend mehr Aussichten auf diesen Ehrenposten hatte . Seine
großzüeiqe Tat hatte Bianco den Sieg gesichert. Würaus wir gleich-
zeitig erfahr « ?, warum aus dem kleinen Franz Waitz ein Carlo Fer -
rari wurde .

Nun , dieser Namen »auswusch schadete ihm nicht weiter . Akfc
kurze Zeil nachher sein erstes Konzert stattfand drängte sich die Crem «
der Fünften Avenue vor den Kassen . Nach der Veranstaltung die dem
jungen Künstler mit der l00 000-Dollar -Geige — das Instrument
des Wunderkind *« , noch in der Heimat erworben , hatte 175 Mark
gekostet — den verdienten großen Erfolg brachte , erklärte Mr . Best ,
seit kurzem Impresario von Carlo Ferrari , dem anwesenden zahl -
reichen Publikum mit Bestimmtheit , daß dieser neue junge Momart —
er mein -te damit seinen Schützling — der größte lebende Künstler sei.

Und Mr . Best , der schon zwei Dut ^ nd Wun d̂ergeig ^r und - ŝ iani »
sten , einig « Tylophonvirtuo :en und Pistoittlnstler und einen Kunst -
«leiser zartesten Alters durch die Vereinigten Staaten erfolgreich fx -
sördert und gefördert hatt «, mußt « es schließlich wissen.

Tfteisteciaecße
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Das Innere der Großen Moschee In
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Neues aus aller Welt.
Betrugsskandal in Dttsselüors

Gefälschte Bilanzen . — llnlerschleise in Äöhe von
über einer Million .

SS Düsseldorf , S . Januar . In der Nacht zum Samstag nahm
die Düsseldorfer Kriminalpolizei den Inhaber der in Konkurs ge¬

gangenen Import - und Exportfirma Bergmann & Co . G . m. b . H .,
Dusseldorf , Grasenberger Allee S1 . den Kaufmann Johann Ernst

Bergmann , sowie den Geschäftsführer der Firma , Hans Rott -

fiepen , wegen Konkursverbrechens und umfangreicher Millionen »

bctrügereien fest. Die Festnahme erfolgte auf Veranlassung des Kon »

kursverwalters Dr . Kaufhold . Dieser hatte bei der Prüfung der Ge-

schäftsbücher festgestellt , das; die Bilanzen der letzten Jahre und die

Kundenkonten in der Kartothek fast gänzlich gefälscht waren . Aus
Grund der gefälschten Bilanzen hatten Bergmann und Rottfiepen
es gemeinsam fertiggebracht , sich Millionendarlehen und umfang »

reiche Kredite bei einer Reihe von Banken zu beschaffen , ohne dag
die geringste Sicherheit vorhanden war .

Es wurde umfangreiches Beweismaterial gefunden und be»

schlagnahmt . II . a . fand man
eine ganze Aktentasche voll gefälschter Wechsel, bie zur

Beschaffung weiterer Geldmittel dienen sollten .

Schon jetzt kann , wie der „Mittag " mitteilt , nach flüchtigem Ueber «

blick gesagt werden , das? die Betrügereien und Unterschleife rund

anderthalb Millionen betragen .
Bergmann verstand es ausgezeichnet , sich nach aussen hin als

den millionenschweren seriösen Großkaufmann mit riesenhaftem Ein »
kommen hinzustellen . Dank glänzender Beziehungen waren die Aus »

künfte , die über ihn persönlich und seine Firma eingeholt wurden ,
noch bis vor kurzem einwandfrei , und so konnten Bergmann und

sein Geschäftsführer Rottsiepen ungestört ihre unsauberen Geschäfte
durchführen . Sie gingen dabei so raffiniert vor . daß selbst

zwei führende Düsseldorser Banken , bei denen Bergmann
uneingeschränkten Kredit genoß , wahrscheinlich um weit

über eine halbe Million geschädigt
worden sind . Wohin die riesigen Beträge gekommen sind, die Berg -

mann und Rottsieper durch betrügerische Machenschaften an sich ge-

bracht haben , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen . Fest steht je»

doch . daf > beide ein recht flottes Leben geführt haben .
Die Import » und Exportfirma Bergmann & Co . , G . m . b . H.,

um die es sich in unserem Falle handelt , vertrieb in der

Hauptsache versilberte Be st ecke , die zum größten Teil

von Solinger Stahlwarenfabriken hergestellt wurden . Ganz Deutsch-

land war mit einem umfangreichen Vertreternetz überzogen worden .
Vor kurzem war auch in Holland eine Niederlassung errichtet wor »

den . Welche Absichten Bergmann mit der Errichtung dieser Zweig -

stelle verfolgte , läßt sich vorläufig noch nicht sagen . Hinzu kam dann

neuerdings noch eine Zweigniederlassung in Buenos Aires . Diese
sollte angeblich den Vertrieb der Bestecke in Südamerika übernehmen .

E -ly Beinhorn in Bas?l.
TU . Stuttgart , 6. Zan . Die Fliegerin Elly Beinhorn , die

um 10.20 Uhr in Böblingen startete , mußte wegen heftigen Schnee -

-4 y .-,s
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tremens bei Bessingen im Schwarzwald auf freiem Felde notlan -

den . Nach mehrstündigem Aufenthalt erfolgte der Weiterflug bis

nach Basel .

Meuternde Matrosen .
ZWiichensall an Borö eines englischen Kriegsschiffes .

II . London , 6. Jan . (Eigener Drahtbericht der ,Sad schen

fresse
". ) Ein geheimnisvoller Zwischenfall hat sich im Laufe des

onnlags auf einem im Hafen von Piymouth liegenden englischen

Kriegsschiff ereignet . Es handelt sich um das Unter êeboot -

Mutterschiff „Lucia "
, von dessen Bemannung plötzlich und ohne

Mitteilung von Gründen an die Oeffenllichker « 4 2 Leute ver¬

haftet und hinter Schloß und Riegel geletzt wur -

den . Die Leute wurden unter einem starten Aufgebot von

Truppen von der .Lucia " heruntergeholt und durch Mairojea

anderer Forma . ionen ersetzt.
Die Undvtmaßigkeiien sind auf Unzufriedenheiten hinsichtlich

des Weihnachisurlauves zurückzuführen . Di « Mannschaft hatte

verlangt , daß sie denselben Urlaub erhalte , wie die Atlantiks .oLe ,
da die „ Lucia " die Atlantikflotte alljährlich auf mehreren Fahrten

begleitet . Der Unterschied be . rug zwei Tage . Als nach langen

Auseinanderjetzungen der erst« Offizier die unboimäßigen Wann »

schafien strafweise zum Arbeitsdienst abteilt « , weigerten sich diele ,
die Befehle auszuführen , woraus der Kommandant sie kurzerhand

von Bord herunterholen und durch ander « Mannschaften ersetzen

ließ . Das Schiff ist von jeder Verbindung mit dem Lande abge -

schnitten . Die Admiralität - gibt zu , daß sie die Lage als sehr ernst

ansieht .
Das Verhör der verhafteten Mannschaft begann am Montag

vo ^ dem in Piymouth stationierten Admiral Sir Hubert Brand .

Die Verhandlungen werden streng geheimgehalten . Die „Lucia "

ist das ehemalige deutsche Schiff „Spreewald "
, das im Jahre 1907

für die Hamburg —Amerika -Linie in England gebaut wurde . Es

wurde im Jahre 1914 durch das englische Kriegsschiff . .Berwick"

beschlagnahmt und dann in ein Depo .schiff der Unterseebootsflotte

umgewandelt

Der Onstric -Skandat .
Verweigerte AKieneinsichl .

B . Paris , 6. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse - .)
In der parlamentarischen Untersuchungskommission der Oustric -

Affäre hat sich gestern ein bemerkenswerter Zwischenfall ergeben .
Der Justizminister hatte nämlicki der Kommission mitgeteilt , daß er

ihr eine Reihe Akten , die die Kommission verlangt hatte , nicht
überlassen könne , da der Untersuchungsrichter , der sich mit der

Ouftric -Afäre ebenfalls besaßt hat . sich unter Berufung auf sein
Amtsgeheimnis weigere , diese Akten herauszugeben . Daraufhin be-

schloß die parlamentarische Kommission , ihre Tätigkeit bis auf wei »

teres zu vertagen , jedoch werden ihre Unterkommissionen weiter -

arbeiten , darunter auch eine , die ihre Untersuchungen insbesondere
auf die Bank von Frankreich erstreckt.

Im weiteren Verlauf des gestrigen Abends versprach zwar der

Justizminister , daß er durch den Generalprokurator auf den Unter -

suchungsrichter dahin einwirken werde , daß die gewünschten Akten

möglichst bald ausgeliefert werden . Nichtsdestoweniger gibt die ' er

Zwischenfall dazu Anlaß , daß die parlamentarische Rechte und die

parlamentarische Linke einander wieder einmal besonders heftig
der Teilnahme und der Interessiertheit an der Oustric -Affäre be-

schuldigen . Die Rechte behauptet , daß die gegenwärtige LinksreM "

rung die Tätigkeit der Untersuchungskommission sabotiere , um lin ^ »

stehende Politiker zu schützen . Die Regierung wehrt sich gegen dm«

Anschuldigung . Die Kommission forderte von der Regierung e>«

Verzeichnis jener Parlamentarier , die sich feit dem Jahre 1?*J
um die Zulassung ausländischer Aktien an der Pariser Börse beiniw

haben . Die Regierung antwortete nun mit einer Liste , in der W

Parlamentarier , darunter zum allgemeinen Erstaunen auch der

Vorsitzende dcr Untersuchungskommission in der Oustric -Affäre un»

Führer der äußersten Rechten in der Kammer . Marin , sowie °e'

ehemalige Ministerpräsident Tardieu genannt sind . Im übrigen »»

ein Pariser Industrieller , der sich durch die Tätigkeit einer der

Oustric - Unternehmen geschädigt fühlt , seine Kl ^ae auck, auf den

leitenden Direktor des Unternehmens , den elfässischen Deputier « »

Lederlin , ausgedehnt .

j I "

fr
W *

WWMM f»

JCCeine tfcfineegcube

J $ ölsc ( ie, - Qcute .

w

r* - y >

Anläßlich des 70. Geburtstages de*

schlesischen Schriftstellers und N*'
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die Kleine Schnee -Grube In Bölsch ®"

Grube umbenannt .

Eine franzvf sche Schlappe in Marokko.
TU . Paris , 6. Jan . Aus hier vorliegenden Meldungen aus

Casablanca geht hervor , daß im Süden von Marokko französische

Truppen , die sich auf einem Erlundungsmarsch befanden , von

marolkanischen Aufständischen überfallen wurden und eine schwere

Niederlage erlitten haben Die Fran -osen mutzten slck> zurück¬

ziehen urd hatten an Toten einen Hauptmann , einen Leutnant

und elf Mann zu beklagen . Außerdem wurden ein Leutnant und

sechs Mann verwundet . Ein Offizier wird vermißt .

Neue Ansnradunaen in Ur.
Tll . London , 6 . Jan . Bei den Ausgrabungen der Königs -

gräber in Ur im Jrak - Gebiet sind jetzt die Grundmauern des

Palastes der Prinzessin Bel - Shalti -Namar freigelegt worden , einer

Schwester König Belsazars , die von ihm zur Priesterin des Mondes

ernannt worden war . Es handelt sich um ein großes Gebäude aus

Ziegeln mit über 70 Räumen und zahlreichen Höfen . Man hat dort

eine Reihe von interessanten Götterfiguren gefunden . Ein Raum

scheint eine Art Museum gewesen zu sein .

Dänemark »m Schnee.
TU . Kopenhagen , 6 . Jan . Seit Sonntag gehen über Dänemark

starke Schnoemasscn nieder , die zu starken Störungen aller Draht -

Verbindungen führten . Alle direkten Leitungen zwischen Kopenhagen

und Jütlawd sind unterbrochen . Aus der Insel Seeland sitzen zahl -

reiche Kraftwagen im Schnee fest. Alle Züge kommen mrt grc>̂

Verspätungen an . Der Schneefall dauert fort .

En noweaischer Dampfer untersten anoen.
TU . London , 6 . Jan . Der norwegische Dampfer „Tricoloul

(6000 Tonnen ) ist kurz nach dem Verlassen tes Hafens von Solom ^
infolge einer Explosion gesunken . Der Kapitän , der Fun !'«

zwei Matrosen wurden getötet . Von den 12 Passagieren wird

vermißt . Die Ueberlebenden sind von dem Dampfer „Porthos " °

Bord genommen worden .

Wirbelfturm über Nord-Karv ' ina.
TU . London , S. Jan . „Exchange Telegraph Co ." berichtet

Norlina in Nord - Karolina , daß fünf Personen durch einen schwelg

Wirbelsturm getötet wurden , der über Warren Country hinw ^

ging . Dutzeade von »Gebäuden , einschließlich zweier Kirchen , wurd <

vollständig zerstört .

82 Tote auf den Philippinen.
* Berlin , K. Jan . (Funkspruch .) Die Philippinen

wie die „Vossische Zeitung " aus Newyork meldet , von einem To 'l'

heimgesucht , der gewaltigen Schaden anrichtete . Die Berichte , •

infolge der Zerstörung des Telephonneges nur spärlich einlo »"

geben 82 Tote und 50 Vermißte an , doch dürsten die Eesamtoerl «"

weit höher sein.

/
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Süddeutfchtands Elf qeoen Westdeutschland .
Die Zwischenrunde um den D .F .B .-Polal in Mannheim .

Die süddeutsche Mannschaft für die Zwischenrunde
um den D .F .V .-Pokal , die am Sonntag im Mannheimer Stadion

stattfindet , ist nunmehr vom Spielausschußvorsitzenden des Süd -

deutschen Fußball - und Leichtathletik -Verbandes aufgestellt worden .

Die süddeutsche Mannschaft wird voraussichtlich in folgender Auf -

stcllung gegen Westdeutschland in Mannheim antreten :

Jakob
Rca« nsbur »>

Schütz Stubb
lboide Eintracht ftuuiffurt )

Bretzing Heibfamp Mantel
lM 'bcim- WaldtioN «Van . Mtinckcn) tVintr . strankfuttl

Schaller Akoebs Ehmer Hörnle Hofmann
Ilnmtlichc Eintracht ^ rankfurll tLutwiashascnI lBan München !

Die Mannschaft setzt sich also in der Hauptsache aus Spielern
von Eintracht Frankfurt und Bayern München zusammen , ergänzt

durch je einen Spieler aus Regensburg . Mannheim und Ludwigs -

Hafen . Voraussichtlich wird sür den rechten Läustt Bretzing von

Waldhof ein anderer Spieler eingesetzt werden , da der Rheinmeister
am Sonntag unter allen Umständen in der Runde der Meister ein

Spiel austragen soll.

Terminünderunq in der Runde der Weifter.
K.F .B . spielt am Sonntag in Karlsruhe gegen den Rheinmeister .

Die Endspiele um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft , die am

letzten Sonntag mit einem Spielausfall in München (Bayern Mün -

chen — Wormatia Worms wegen Unbespielbarkeit des Platzes ) be-

gönnen haben , bringen schon zu Beginn Terminveränderungen und

Terminschwierigkeiten . Da für die am Sonntag in Mannheim statt -

findende Zwischenrunde um den D .F .B .-Pokal Bayern München
und Eintracht Frankfurt Spieler abzugeben haben , werden diese
beiden Vereine am Sonntag in die Kämpfe in der Meisterrunde nicht

eingreifen . Die ursprünglich eingesetzten Spiele Eintracht Frankfurt

gegen den Rheinmeister und K .F .V . gegen Bay . München fallen , wie

wir erfahren , aus . Für das ausfallende Spiel von Bayern München
in Karlsruhe wurde vom Spielausschußvorsitzenden das Spiel
Karlsruher Fußballverein gegen den Rhein -

meister Waldhof - Mannheim auf nächsten
'
Sonntag an -

gesetzt. Der Badische Fußballmeister wird somit den in einem ras -

sigen Entscheidungsspiel zwischen Phönix Ludwigshafen und Wald -

Hof um die Rheinmeisterschaft siegreich gebliebenen Sportverein

Waldhof aus seinem Platz als ersten Gegner zu Gaste haben .

pi *Ilm den dritten Platz in Baden .
Die Entscheidungsspiele am Samstag und Sonntag in Offen >

Der Kampf um den dritten Platz i n der Bezirksligl > f

Gruppe Baden war noch nie so hartnäckig umstritten , u><^
den nun zu Ende gehenden Gruppenspielen um die Süddeutsche tf .,,

ballmeisterschast . Durch das unentschiedene Ergebnis , das der SP
(f

klub Freiburg am Sonntag gegen den Fußballverein Rasto " . ,̂

reichen konnte , wurden in der Gruppe Baden Schramberg >

Villingen und Fußballverein Rastatt auf dem dl>
^

Platze punktgleich , sodaß zwei Entscheidungsspiele zur Festst^ /
des Dritten in der Gruppe Baden notwendig werden . Die ^

losungen der Paarungen und Festsetzung des Spielortes fa»d
^ <

Montag abend durch die Bezirksbehörde in Stuttgart statt . ^
uns ein eigener Drahtbericht aus Stuttgart ^ i*

finden die notwendigen Entscheidungsspiele um den dritten

der Gruppe Baden am nächsten Samstag und So » » ^
in Offenburg statt . Schramberg zog das Freilos ,

am Samstag , dem 10 . Januar , nachmittags 2 Uhr J

nuten , in Offenburg zunächst 0 8 Villingen gegen Fußball "
^

Rastatt anzutreten haben . Der Sieger aus diesem ersten ^
scheidungsspiel muß gleich am nächsten Tage , am Sonntag ,

11 . Januar , nachmittags 2 Uhr 30 Minuten , gegen Spiels ^

gung Schramberg in Offenburg antreten . Der Sieger

( cm zweiten Entscheidungsspiel wird dann den heißumkä "'
^

dritten Platz in der Gruppe Baden erhalten , um als zweite ^
'

treter Badens in die Kämpfe der Trostrunde in Gruppe

einzugreifen .

Kurze Sportnachrichten . /
Im Skiländerkamps Schweiz —England der in M ll r * e

getragen wurde , blieb England mit 99,63 :33,85 Punkten {t ' *
J

Sieger des internationalen Eishockeyturniers in ® "ijt '

wurde der LTC . Prag , der im Schlußkamps Slavia Prag "

abfertigte . +
Die Oberste Rennbehörde wählte Gras von Westpfahlen

folger des seitherigen Vorsitzenden v . Goetzen .

Um den Eoldpokal von Arosa schlug die Eishockey -^ ^ i^

von BerlinBrandenburg EHE . Aro ?a mit 8 :0 (2 :0.



Dienstag , den 0. Januar 1931. Baüifchen Presse 47. Jahrgang. Nr . 8.

Die Gemeinden im neuen Fahr.
Zwangsweise Einführung

öer Gemeindesteuern in Lörrach.
End « d«r Selbstverwaltung der Stadt Lörrach ,

m* ®®rFQd), 4. Jan . Bekanntlich weist die badische Gemeinde-
. Millich Abstimmungen des Bürgerausschusses einen Man »

8j ,
aa f. indem sie nicht ausspricht, ob bei Stimmengleichheit eine

v angenommen oder abgelehnt gilt , während bei Ab -
Stadtrates der Stimmentjchcid des Vorsi^enden den

«top* ®a hinsichtlich der Auslegung des Abstimmung«-
op « 81 letzten Lörracher Bürgerausschußsitzung vom vergan -
b ? ^ x ^ "utag Bedenken bestehen , so hat die Staatsaussichts »
Gin i v es abgelehnt , für die Einführung einer
dt »

^ ' adebier - und einer Gemeindegeträntesteuer
^ forderlichen zustimmenden Erklärungen ab -

nimA . n ' der Bürgerausschuß nun zweimal die Nowerord -
awh ei*e

.rn abgelehnt hat . so wird ein Zwangsetatisieren

Vell»k» , ' M M H uu | vymuu ve | | eii uuiih | uu/u*/4 viv uv
fteupT ^ emeindcbier- und Getränkesteuer als auch die Bürger -

von der die Stadtverwaltung bisher Abstand genommen hatte .Zwangsweise eingeführt werden.

Guggenau spar!.
x i t

~~ ® ° 8g « nan , 5 . Jan . Di « neugewählten Gemeinde -
werden vom Bürgermeister verpflichtet und auf die Bestim -

obiito «, • ^ meindeverordnung hingewie en . die für ihre D . enst-
Wl- I n

^i?elten Eelmng haben. Jnsde andere wurde daraus hinge«
sind !> Auf . räge , die sie erhalten haben , nebunven
d . : >° "« ern nur für freie Ueberzeugung fÄr das Wohl
Ttttnmo a

m c i tt b c und ihre Einwohnerschaft für sie be-
und in? , mu B' die Eemeinderaie -itzU/igen nicht öffentlich sind
ihre u

'0l8fciessen ihnen die Schweigepflicht oblUgt , für Ding .>, die
d , e E/ -, » ach geheim zu halten sind oder die Eemeinoebehöröe
dern. ^ 'whaltung anordnet . — ^ ür alle Berichte aus dem Gemein-
lefjen r l iestgclegt, daß die Beschlüsse als einstimmig gefaßt anzu-
sch > . ''no. -̂jur Beratung steht de* Ausgleich des Po r a n »
ntoai - 8 * 1930,31 mit einer Umlageerhöhung beim Gruirdver-
bürg

" °»n RM . 0 .85 auf RM . 1 -2U. Da die Anträge der Kie .n-
den bip Qttci sür die festlegend « Umlags ausschlaggebend ind. wer-
Der » 8

® 0or Beschlußfassung über die Umlageerhöhung beraten . —
abz ^ ^ g e r m e i st e r gibt bekannt, daß er einen 6 % Gehalts »
? 0m <"

^ ereits vor jeder Anregung von außen her mit W . rkung
der Januar an durchgeführt hat . obwohl für di « Staatsbeamten
tritt. ^ °hattsabzug erst mit Wirkung vom 1 . Februar an in Kraft* churit j „

r Sparbetrag vom Monat Januar wurde zu Gunsten der* ^ Berm - v Qn die Winternothjlf « überwiesen. Ebenso hat der
8?"»no fr r

l . ' eine ^ ufwandsentschädi g u n g , die als Ber -
^ llnstn,, Dienstleistungen in Sitzungen . Verhandlungen und
Eeschg attungen außerhalb der Dienstzeit, für die Besorgung der
Tag . „ i 11' 5 Vorsitzender der Stadt . Sparkasse die Verwaltung von
®en>a

<> -lljasserwerk und sonst ge techni che Leistungen sowie für den
0 bei Siepräsentationen um 10 % gekürzt und ist weiter de¬

in .kürz »» verbleibende Aufwandsentschädigung noch um den Be ' ragu>enn hfl' it der Gemeinderat als Auswandsent chadigung erhält ,
l ^ elf>»„ ^ emenderat auf seine Aufwandsnt ' chädigung verzichtet.

"ar an wurde festgestellt , daß mit Wirkung ao :n 1 . Fe»
> " e Su 111? die Gemeindebeamten und Angestellten
« ^ bei ' 6 f " ,r ä u n fl erfahren . Ferner wurde festgestellt ,
lr 'Rsiüfiri ,

^ ' adtgemeinde Gaggenau seit der 11 -jährigen Verwal -
« ^ rstun ^ den derzeitigen Bürgermeister noch nie eine
^" ' Oflt «s! rfl »tunß oon Gemeindebeamten öder -Angestellten be-

E und « » ausbezahlt wurde . Gratifikationen wurden überhaupt
l Der " ' emand gewährt .

' w ffia - m
0 a," ' Abbauder weiblichen Angestellten

t; 8 e i « f. ,, Ii
" e 1 k wurde gegen die Stimmen der Kleinbiirgerportei

and -^ n - durch den Abbau dieser Kraft und EinstellungMehrauiwand entstehen würde . — Eben 'o . .bgelehnt
s ' UerFi, ,

1
!:' a

<? auf Umstellung der Kneipp schen
Inln ein gewöhnliches Volksbad ^egcn die

R d? r ^ o
r * i * *6urgerpaitei , weil durch eilte derartige Umstel -

3v fi prlft i . großer Zu '
ckmstbetrieb würde.

6 '*1- TOw fi . li 1" ! 8 des Gaspreises wobei die El »
8 e

'
,
mnien der BnVw + n® DOn

v
1

v beantragt wird gegen die
e htu Antrapst -' ller und des Geme' nderats Nenthird ab -

Versuchsweise soll eine Wärmehalle im frll-

hercn Postgebäude eingerichtet werden , wenn eine entsprechend falte
Wit .erung eintritt . — Die Herabsetzung der Mieten Bei
den ftädt . Wohnungen wobei die Soz .Dem.Par . ei an einer
10 Prozent Ermäßigung festhielt, wurde gegen die Stimmen der
SozDem .Partei abgelehnt .

Der Antrag gemäß 8 78 der Gemeindeordnung . wonach k e i n e
Ausgaben ohne Deckung gemacht werden dürfen und daher
die Umlage vom Grundvermögen auf 115 Pfg . vom Betriebsver -
mögen auf 69 Pfg vom Gewerbeertrag unter RM . 10 WO .— auf
882 .5 Pfg, , bis zu !R1 . 20 000.- auf 948,75 Pfg . und bei iib ? i RM
20 000 .— auf 1035 Pfg , gesetzt werden soll , wird gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt , währenddem der darauf gestellte
Antrag wonach der Gemeinderat auf das Rechtsmittel nach S 111
der Ecmeincdordnung Erh bung eines Ein '

pruchs g ^aen die fast »
fetzung der Umlage durch die Staaisauf ' ichtsvehörde nicht verzichtet ,einstimmig angenommen wurde . Der Bürgermeister erklärt , daß er
als verantwortlicher Finanzverwalter den diesbezüglichen Antrag
bei der Slaatsaufsichtsbchörde stellen müsse.

<rb . Gernsbach. 5 . Jan . fAus dem Gemeinderat .) Eingangsder Sitzung gedachte der Bürgermeister in ehrenden Worten der ver-
storbenen Oberschwester Elise Venzinger , die 10 Jahre langals leitende Schwester am hiesigen Krankenhaus tätig war . — Als
Büraermeisterstellvertreter wird das an Lebens- und
Dienfti -' hren älteste Gemeinderatsmitglied Karl Graß bestimmt. —
Verschiedene Anträge einiger Gemeinderatsmitglieder werden be-
handelt und entsprechend verbeschieden .

I Ottersweier (21. Bühl ) . 5. Jan . (Lobenswerter Entschluß.)
Der neugewählte Gemeinderat faßt« den Entschluß, auf 30 Prozent
seiner Sitzungsgebühren zu verzichten.

=3 Achern , 5 . Jan . ( Voranschlag und Gemeindesteuer . ) Der

Vürgerausschuß genehmigte den Voranschlag und die Festsetzung der
Gemeindesteuer für 1930'31 mit allen gegen 2 Stimmen auf
folgender Grundlage : auf je 100 RM . Steuerwert : Filr das
Grundvermögen 1 .28 ( 1 .20) RM . , für das Betriebsvermögen 0 .51
(0.50 ) RM . für den Gewerbeertrag 6.60 (6 .75 ) RM .

Uberlingen , 0. Jan . (Kein« Nachtragsumlag « in lleberlingen .)
Der Bürgermeister teilt « in der letzten Gemeinderatssitzung mii . dag
von der Erhebung einer Nachtragsumlags sowie von einer Erhöhung
der neuen Steuern abgesehen werden könne , da durch sie Bür «
fiersteuer und scharfe Einsparungen das bestehend« Defizit im städti-
chen Haushalt voraussichtlich fast ganz gedeckt werden kann. Di«
Proteste der hiesigen Grundstücksbesitzer gegen di e Neu -
« inschätzung wcrden nun noch ein Nachspiel haben . Gegenüber
verschiedenen öffentlichen Behauptungen , die den Gemeinderat herab-
zusetzen geeignet sind , hat der Gemeinderat S t r a f a n t r a g be»
chlosscn. Uebrigens wird der Gemeinderat auch weg n der höheren

Einschätzung von Grundstücken der Stadt , wo es gerechtfertigt er»
Icheint . Einspruch erheben.

Töilicher Anpriff auf den Bvrffermeifter.
— Wollenberg ( Amt Sinsheim ) , 6 . Jan . Bei der Stamm »

holz aufnähme wurde der Bürgermeister und Rat -
schreiHer unseres Ortes im Walde von einem arbeitslosen Kü-
fergesellen von hier beleidigt und tätlich angegriffen . Der
Bursche brachte dem Gemeindecberhaupt Verletzungen an
Hand und Arm bei. Der Rohling wurde hinter Schloß und Riegel

gesetzt.

RLckblick aus 1930.
Bevölkerungsbewegung .

ry . Untergrombach. 3. Jan . ( Kasualien .) Für » as Jahr 1930
sind zu verzeichnen : 6« Geburten . 26 Trauungen und 22 Todesfälle.Es starben 5 Männer unter 36 Jahren .r. Karlsdorf , 0 . Jon . Im Jahre 1980 wurden hier 50 Taufen ,
12 Trauungen und 14 Todesfälle gezählt. — In dem benachlut en
Forst waren es 0g Geburten (79 im Vorjahr ) , 25 (24) Ehe-
schließungen und 36 (42) Sterbefäll «.

- o- Bretten , 0. Januar . Nach dem Standesregister der Stadt
Bretten beträgt die Zahl der im Jahre 1930 Geborenen 92 (94 i. V .) ,davon 51 Knaben und 41 Mädchen. Es wurden 43 Ehen geschlossen
(41 ) . Sterbefälle einschließlich Totgeburten waren es 63 (67 ) . davon
36 männlichen und 27 weiblichen Geschlechts .

r. Sinsheim . 6. Jan . Die hiesige Gemeinde weist di« merk -
würdige Tatsache auf , daß 1930 die Zahl der Sterbefälle mit
72 wesentlich höher liegt als die der Geburten mit 55. Auch 1929
überwogen bier die Stcrbefälle die Geburten um 15 .

ß. Mrckesheim, 6. Jan . Das Standesamt weift für das
verflossene Ja ^r folgende Zahlen nach : Geburten 31 ( 1929: 33 ).davon eine auswärts . Müschen 17 ( 16) . Knaben 14 ( 17 ) . Davon
kalholifch 7 (9) . evangelisch 24 (24) . Getraut wurden 21 17 )
Paare , davon auswärts 8 (2) . Mischehen ( evangd .-kathol.)
8 ( 1 ) . rein eoangel . 17 (4 ) . rein kathol. i (1 ) , neuapostolisch — ( 1 ) .Sterbefälle 13 (18 ) , davon 2 auswärts , 4 kathol. , 9 «vangel .c. Gaggenall , 2 . Januar . Die Zahl der im Jahre 1929 gemel-deten Geburten ist 50 , der Trauungen 33. der Sterbefälle 31 . Die
Geburtenziffer ist auch in diesem Jahr weiter zurückgegangen (Vor -
jähr 61) . Die Einwohnerzahl ist von 4800 im Jahre 1923
auf 4370 gesunken , bedingt durch die Abwanderung von Arbeits -
kräften infolge Einschränkung der hiesigen Fabrikbetriebe .

c. Rotenfels , 2. Januar . Im Jahre 1930 wurden folgende
Standesamtseinträge gefertigt : 33 Geburten ( 1929 : 32) , 9
Eheschließungen (21 ) und 19 Todesfälle (16). Das Steuerkapital b«»
tragt 4 493 900 Mark.

c. Solzdach (Amt Rastatt ) . 2. Januar . Im vergangenen Jahr «
waren hier 11 Geburten , 8 Eheschließungen und 8 Sterbefälle zu
verzeichnen . Es wurden 24 Erwerbslose . 40 Krisenunterstützunas -
empfänger und 58 Ausgesteuerte gezählt. Als Notstandsarbeit wurde
die Verlegung dss Dorfbaches innerhalb des Ortsetters und eine
neue Straße begonnen.

c. Bischweier, 2 . Januar . Das Standesamt verzeichnet für das
Jahr 1930 25 Geburten , 7 Eheschließungen. 6 Todesfälle . Die Wassev
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Der Tod auf der Landskrahe.
r Äür len lAm , Lahr ) . 0. Jan . Der 05 Jahr « alte Landwirt

ZohannJakob Strosack von hier wurde in der vergangenenNacht zwischen 12 und 1 Uhr von dem Kraftwrgen des 29 Jahreallen Kaumtanns Ernst Siefert aus D >nglingen , mit dem er
»ch zuvor in einer Wirtschaft unterhalten hatte , auf dem Nachhause -
weg anae 'ah ' en und am Kopk« so schwer verletzt , daß er tot liegenblieb . Der Kraftfahrer ist ohne sich um den Berunsluckten zu küm-
mern . weitergefahren . Stroiack wurde eine Sütrtto « später vom
Jagdhiiter rufaefunden . Der Fahrer konnte noch !i^ der Nachterm tteü und estgenommen werden. Strosack hinterläßt Frau und
mehrere Kinder .

Auter dem eiqenen Wagen begraben .
Legelohurst ( bei Kehl) , S. Jan . Als der hiesige Landwirt

und Schweinehändler Wilhelm Lux im benachbarten Zierolshofenmit feinem Wagen wenden wollte, bekam er die Kehre nicht . Der
Wagen stürzte um . wodurch Lux unt dem Wagen begrabenwurde . Mit einer schweren Kopf - und Augenverletzung
— das eine Auge dürfte rettungslos verloren sein — mußte der Ver-
unglückte ins Krankenhaus verbracht werden.

Bon öer Tanne erschlagen.
: »: Enking«» . 0. Jan . Beim Fällen einer Tanne glitt

der Forstwart Albert Keller auf dem nassen Boden aus
und wurde von einem im gleichen Augenblick umstürzenden S ' amme
so schwer getroffen , daß er an den Verletzungen bald darauf ver -
st a r b.

« -

: : Dvrlach , 5. Jan . (Seinen Verletzungen erlegrn .) Der
10 Jahre alte Eisendreher Philipp Hofferberth , der in seiner
Behausung die Treppe hinunterstürzte und mit schwerem
Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht worden war , ist ge -
starben . Er hinterläßt Frau und ein Kind.

leitung , die feit Jahren geplant war , wurd « mit Hilfe de» badischen
Staates und des Arbeitsamtes als Notstandsarbeit mit einem
Kostenaufwand von über 100 000 Mark durchgeführt. Gegenwärtig
haben wir rund 80 Erwerbslose .

c. Kuppenheim, 2. Januar . Im Jahr « 1930 wurden 70 Geburteir,
20 Eheschließungen, 31 Todesfälle standesamtlich aufgezeichnet . Die
Zahl der Erwerbslosen ist erschreckend groß und beträgt gegenwärtig
400 . Schuld daran ist neben der Betriebseinschränkung auf dem aus -
wältigen Arbeitsmarkt (Gaggenau , Rastatt ) auch die Stillegung und
Einschränkung der Kuppenheimer Betriebe ( Koffer- und Lederwaren -
fabriken ) .

c. Ottenau , 2. Januar . Die Zahl der im Jahre 1930 Geborenen
beträgt 42. Getrauten 10 , der Gestorbenen 12 . Die Zahl der Cr»
werbslosen ist mit rund 220 ein Zehntel der Gesamtbevölkerung. Un-
ter diesen find rund 70 Ausgesteuerte. Der monatliche Aufwand für
diese ist mit rund 2700 Mark nicht zu hoch gegriffen . Reich war wie-
derum die Bautätigkeit . Es wurden drei Neubauten mit fünf
Wohnungen fertiggestellt und vier Neubauten mit neun Wohnungen
stehen im Rohbau da. Damit ist die Zahl der seit 1925 gebautenneuen Wohnungen auf 110 angewachsen . Im Westen des Dorfes isteine Bauplatzumlegung vorgenommen worden, wodurch 90 neue >5au »
plätze geschaffen wurden .

R . Eiteiihkim (Amt Lahr ) , S. Jan . Nach den Eintragungenin dem Standesregister wurden im vergangenen Jahre 76 Kinder
geboren , 17 Trauungen fanden statt und 40 Sterbefälle wurden
vermerkt.

6. Jan . Im Jahre 1980 weifen die Pfarr -
Taufen 22 ( 10) , Beerdigungen 15 ( 10 ) ,
Die Einwohnerzahl betrug am 31 . Dezember

davon waren katholisch 824 oder 89 Proz -nt .
40 Katholiken von Oberstmonswald . von dem

Nonnenhof , die zu unserem Pfarrverband

»U. Gütenbach,
böcher hier auf :
Trauungen 5 (10 ) .
1-930 1145 Seelen ;
Dazu kommen noch
Ruh-, Pauli - und
zählen. 198 Altkatholiken (16 Prozent ) , und 24 Pro . «stallten
(2,6 Prozent ) , sowie 8 ohne Konfessionserklärung. Der höchst «
Stand der Einwohnerzahl war 1L0S mit 1411, als « in 25 Jahren
ein« Abnahm« von 270 Personen .

Die Toten im Lande.
r . Eppingen , 4. Jan . Ein « der ältesten Einwohnerinnen . Frcm

Jakobina M e l i s « t . ist hier im Alter von S5 Jahren gestorben.
- - Heidelberg, 5. Jan . Der Landwirt Heinrich L e n tz, einer

der ältesten und angesehensten Neuenheimer Bürger und Veteran
von 1800 und 1870/71 , ist «7 Jahre alt , gestorben.

*
Er gehörte über

50 Jahre der Freiw . Feuerwehr an und betätigte sich auch bis zur
Eingemeindung im Gemeinderat . Im Dienste der Stadt Heidelberg
hat er lange den Vermarkungsdienst für den Stadtteil Neuenheim
ausgeübt .

Lauda , 4 . Januar . Im Alter von 85 Jahren ist Frau Louise
Mohr , die älteste Einwohnerin unserer Stadt , verschieden . Sie hat
ihren Gatten . Karl Mohr , der sich als Inhaber einer mechanischen
Werkstätte s. Zt . besonders um die Einführung landwirtschaftlicher
Maschinen verdient machte , um 45 Jahre überlebt . Hessin und ein«
geborene Fourier , verbindet die Heimgegangene mit ihrem Namen
eine interessante Vergangenheit . Ihr uraltes Geschlecht stammt aus
Burgund und wurde 1360 durch Kaiser Karl IV. in den Adelsstand
erhoben. Unter Ludwig XIV. wanderten die Vorfahren der FrauMohr , von denen ein Teil zum Protestantismus übergetreten war ,nach dem Hessischen aus . Im Jahre 1897 trat Frau Mohr wieder nur
katholischen Kirche über , in demselben Jahre , da einer ihrer katho»
lisch gebliebenen Ahnen , der Ordensstifter Peter Fourier ( 1565 bis
1640) durch Papst Leo XIII . heilig gesprochen wurde . Ihr Sohn istder als religiöser Volksschriftsteller weithin bekannte Geistliche Hein -
rich Mohr . Ehrendoktor der Theologie. Auch zwei weitere von denvier Kindern sind publizistisch tätig . Therese Mohr , diese teilweiseunter Pseudonym , und Oberingenieur Karl Mohr in Bruchsal led-terer als technischer Fachschriftsteller.

— Memprechtshofen . 5 . Jan . Im Krankenhaus in Achern wo
er sich einer Operation unterziehen wollte , ist der älteste unsererdrei Veteranen von 1870/71 gestorben, der Landwirt Gu st a v A d o 1 fZimmer l. der ein Alter von 83 Jahren erreichte. Den Kriea1870/71 machte er im 4 . Reaiment ( später 112er ) mit

) ( Freiburg . 5 . Jan . Am vergangenen © am ? tög morgen ver -
starb hier im Alter von 74 Jahren Major a . D . Gras vonRfcod *. Am 20. Januar 1857 in Freiburg geboren, schied ernach 2Mbrigem Dienst tn der Armee im Johre IM als MasoiaU8 m

aB̂ fire" b ^ Krieges stellte er sich dem Vaterlande wieder
zur Verfüguna . führte zunächst eine Erfatzschwadron der Reserve-dragoner tn Bruchsal und übernahm später ein Landsturm-bataillon in Heidelberg , mit dem er in den Vogescn eirgeetzlwurde . Am Kriegsende war er beim Küstenschutz in Flensburg .
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Feslnachklünge.
NẐ. Spöck. ZI. Dez . Der Gesangverein „Lassallia " hielt am

l . sten Weihnachtsfeiertage im Saale der „Rose" seine Weihnachts¬
feier ab. die einen guten Besuch auszuweisen hatte . Gesangliche
und theatralische Vorführungen oerschönten den Abend. Die Lei-
tung lag in Händen des Dirigenten Schön thal aus Friedrichs-
tal . — Am Abend des zweiten Feiertages hielt im dichtbefetzten
Hirichensaale der Gesangverein „L i e d e r k r a n z

" seine Weih-
nachtsfeier ab . der am Nachmittag die Kinderbescherung des Vereins
vorausging . Märchenspiele. Prologe , vorgetragen von Fräulein
Hedi M a ck . und Mannerchöre hielten die Kleinen im Banne . Bei
der Weihnachtsfeier sorgten ein Karlsruher Humorist , der Männer -
chor und eine Hauskapelle für Unterhaltung . Am Samstag abend
hatte der Musikverein „Harmonie " seine Mitglieder zu einem
Familienabend in den Kronensaal eingeladen . Der Lichterglan^
des Christbaumes und die temperamentvolle Musik sorgten bald- für
eine weihnachtliche Stimmung . Der Reinertrag dieses Abends be-
trägt 35 RM . — Am Sonntag abend hielt im ..Grünen Baum " der
Fußballverein seine erste Weihnachtsfeier ab . die einen
schönen Verlauf nahm . Mit dieser Feier dürsten hier die weih-
nächtlichen Veranstaltungen ihr Ende gefunden haben.

h . Graben , 2 . Januar . 3m vollbesetzten Saale des Erbprinzen "

veranstaltete der Athletik - Sportverein am 1 . Januar seine
Winterfeier . Nach einer Begrüßungsansprache des Vorstandes K .
S p i e f; und einem Prolog seines Töchterchens wurde der sportliche
Teil des Programmes abgewickelt . Neben Pyramiden wurden Vor»
führungen im Ringen , Boxen und Jiu - Jitsu , u» ter Leitung des
Trainers Martin Sür gezeigt. Der zweite Teil des Programmes
diente der Unterhaltung ; gut gespielte Theaterstücke und flotte Vor -
träge der Streichabteilung des Musikoereins Harmonie " fanden
grosje Anerkennung.

-o- Bretten , 6 . Januar . Zum Neufahrstag versammelten sich die
Mitglieder des Gesangvereins Frohsinn im Badischen Hof . Zur
Verschönerung des Abends trugen abwechselnd der Chor unter Mei -
ster Ganters Leitung , Frau Assessor Knoch und Professor Peter mit
musikalischen und deklamatorischen Darbietungen bei. Eine beson -
dere Weihe lag noch dadurch über dem Abend, als den Mitgliedern
Singer und Möflner der Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes
für 50jährige Zugehörigkeit zur Sängerschar überreicht wurde.

— Flehingen , 31 . Dez . Das Erziehungsheim Schloh
Flehingen beging in der festlich geschmückten Turnhalle seine
Weihnachtsfeier , die von eingeladenen Gästen, von auswärts uni> am
Platze von Bekannten und Gönnern , sowie von Angehörigen der
Zöglinge bis auf den letzten Platz besetzt war . Nach einer kurzen
Vegrützung der Anweienden durch den Direktor Dr . Schell begann
die Abwicklung eines hübsch zusammengestellten, reichhaltigen Pro -
giammes , das den aufführenden Zöglingen Gelegenheit gab, ihr
Können zu beweisen . Die gebotenen Leistungen verrieten viel Fleih
der Mitspieler und ein hohes Mah von Geduld und Geschick der ein-
übenden Lehrkräfte . Im Mittelpunkt der Feier stand die liefempsun-
dene prächtige Festrede des kath . Anftallsgeistlichen Pfarrer Hetz ,
der Weihnachten als das christlichste und deutscheste aller Feste schil -
dertr Neben den musikalischen und theatralischen Ausführungen fcnd
das mit liebevoller Hingabe einstudierte Streichquartett Choral aus
der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg "

, das von 4 Zöglingen
vorgetragen wurde , be'onders freudigen Anklang . Der gezollte Bei -
fall war stark und ehrlich und trug zweifelsohne dazu bei . die Auf-
führenden in ihrem Streben aufs neue ju begeistern. — Am heiligen
Abend fand eine Bescherungsfeier statt . Diese war ausgefüllt
durch erhebende, musikalische und gesangliche Darbietungen einer
kleineren Beamtengruppe . Zwi '

chen diesen Darbietungen hielt Dt-
rektor Dr . Schell eine herzliche und aufrichtig« Ansprache . WäH -
rend der Veranstaltung grüßten vom Podium die Lichter zweier
mächtiger Christbäume . Daran anschließend war die Bescherung in
den einzelnen Familiengruppen .

K Bruchhausen, 6 . Jan . Am letzten Sonntag hmte der hiesige
Turnverein zu seiner Weihnachtsfeier eingeladen , die »et
gutem Besuch einen recht befriedigenden Verlauf nahm . Nach
der Begrüßung durch den ersten Vorstand , Leo Bach , folgten
turnerische Vorführungen der Schüler- , Turner - und Turnerinnen -
riege . die sehr gut gefielen und den verdienten Beifall der An-
wesenden fanden . Auch die Theaterstücke „Weihnachten im Forst-
Haus" und ,^? er Meineidbauer " fanden allgemeinen Beifall . Eine
besondere Bedeutung bekam die Veranstaltung durch die An»
wesenheil des zweiten Vorsitzenden des Karlsruher Turngaus ,
K u m m , der im Verlauf der Feier «in verdientes Mitglied
unseres Vereins , Leopold Reuter II , der schon seit vie 'en
Jahren als Turnwart des Vereins sich große Verdienst« um die
deutsche Turnersache erworben hat . in gebührender Weise ehrt .
Mit einem herzlichen Appell an die Turner , rechte Kameradschaft-
lichkeit zu pflegen, und an die Eltern , einem Verband mi 'i solchen
Zielen ihre Jugend anzuvertrauen , schloß er die Ansprache, um
dann in Dankesworten an den zu Ehrenden im Auftrag des
Karlsruher Turngaus die Ehrenurkunde für treugeleisteie
Dienste zu überreichen und ihn mit der Ehrennadel zu
schmücken .

Abschluß
l

* Linx, 31 . Dez . Am 1 . Weihnachtsfeiertage trafen in zwei Ver-
kehrskraftwagen ungefähr 6g Karlsruher Jußendbünvler
in unserem Hanauerdorfe ein, um an der Weihnachtsfeier der K l e i n-
kinderschule teilzunehmen . Sie wurden von unserm Ortsgeist -
lichen , Pfarrer Kühn , der in Karlsruhe - Mühlburg Vikar war , be-
grüßt und ihnen die Quartiere z^ eteilt . Bei der abendlichen Weih-
nachtsfeier war unsere Kirche bis aus den letzten Platz besetzt und
auch aus den Nachbardörfern waren die Bewohner herbeigeeilt . Die
Kinderschwester erwarb sich aller Dank. Was unsere Karlsruher
Freunde boten, übertraf alle Hoffnungen. Wunderbar durchbrausten
unter den Händen einer Juzendbündlerin die Orgel töne un,er Got¬
teshaus . Auch die Lieder, teilweise von Geig« und Blockflöten be-
gleitet trugen dazu bei , die weihnachtlicheStimmung noch zu erhöhen.
Pfarrer Kühn fesselte in Predigt und Gebet die Herzen der andäch -
tig Lauschenden . Auch am 2. Weihnachtsseierlage wirkte der Jugend -
bund beim Vormittagsgottesdienft mit . Gegen Abend verabschiedete
er sich von Linx und machte in dem nahen H o h b ü h n Halt , wo vor
dem Hause des erkrankten greisen Kirchengemeinderats Jakob Schäfer
einige Lieder vorgetragen wurden .

dt. Legelshurjt , 3 . Jan . Die Weihnachtsfeiern der hiesigen Ver-
eine haben nun ihren Abschluß gefunden, nachdem der Turnverein
am zweiten Wechnachtstage mir turnerischen und theatralischen Auf-
führungen sowie der Posaunenchor und Jugendbund C . V . I . M.
seinen Freunden mit versch. Aufführungen aufgewartet hatte . Den

bildete der Sportverein am Neujahrstage .
lt . Lahr , 31 . Dez. An der Weihnachtsfeier der hiesigen P o l i-

zeibeamten im Sonnensaale nahm auch die Einwohnerschaft sehr
regen Anteil , was als Zeichen des beiderseitigen guten Einverneh -
mens bewertet werden muß. Nach der Begrüßungsansprache von
Kriminalassistent Baumgartner , wies Landrat Schoch auf den
schweren Dienst der Beamten hin . Das schön zusammengestelltePro -

gramm , das bis auf den musikalischen Teil von Kräften des Vereins
bestritten wurde , wickelte sich rasch und eindrucksvoll ab. — Recht
herzig war die Weihachtsfeier der Kleinen des unter der Leitung
von Frl . Uhrig stehenden Kindergartens in der Aula der
Luisenschule . Mit den hübschen Weihnachtsliedern und Erzählungen
aus der Weihnachtsgefchichte versetzten die Buben und Mädchen, die
Erwachsenen wieder für eine Stunde zurück in die sorglose Kindheit .

ck . Emmendingen , 31 . Dez . Der Turnverein Emmendingen
(D .T .) veranstaltete in der Turnhalle der Karl -Friedrich -Schule eine
Jugendweihnachtsfeier . Schon vor Beginn der Veran-

staltung war die Turnhalle bis aus den letzten Platz besetzt. Nach
einem Weihnachtslied und Voripruch begrüßte der erste Vorsitzende .
Hauptlehrer Schäfer , die Mitglieder und Gäste . Bei dieser
Gelegenheit sprach er auch seinen Mitarbeitern und Leitern der ein-
zelnen Abteilungen für die große Arbeit und Aufopferung seinen
Dank aus . Mit dem Lied „O du fröhliche " und der anschließenden
Bescheruna wurde die Feier beschlossen.

gs Schiltach. 31 . Dez . lleber die Weihnachtsfeiertage wurden
hier von den zahlreichen Vereinen Weihnachtsfeiern veranstaltet .
Gegenüber den früheren Iahren wurden mit Rücksicht auf die gegen-
wärt 'gen wirtschaftlichen Verhältnisse die Feiern einfach gestaltet.
Der Turnverein eröffnete den Reigen . Er erfreute jeine Mit -
glieder durch ein wohlgelungenes Theaterstück und durch turnerische
Ausführungen . Der Kraftsportverein bot ein ähnliches Pro -

gramm . Der Gesangverein „Eintracht " gab ein Weihnacht?-
konzert. Der Vortrag der Chfae . unter der bewährten Stabführung
de? Hauvtlehrers Schweizer-Schramberg . verriet gutes Können.
Radfahrerverein u ^ d Arbeiterunterstützungs -
verein hielten wohlgelungene Feiern am Christ^ag ab . Der e v a n g.
Kirchenchor , unter der Leitung von Hauptlehrer Huck , brachte
u . a Konzertstücke von Schubert . Mendelssohn und Mozart , bei dicht-
besetztem Saale , zu Gehör. Die Kleinen wurden durch Feiern in der
Stadtkirche und der Kleinkinders » ule erfreut . Den
Abschluß bildete eine öffentliche Christbaumfeier auf
dem Marktplatz . Stadtmusik und Gesanonerein .Eintracht " hatten
sich zur Verfügung gestellt . Eine riesige Menge umsäumte den Platz
und lauschte den Vorträgen der beiden Vereine unter dem prächtigen
Chriftbaum „für Alle" .

m . Furtwangen . L . Jan . An Silvester veranstalteten die A r-
beitslo ' en in dem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten
heizbaren Lokal eine Weihnachtsfeier . Ueber 200 Erwerbslose nah¬
men teil . Es fand dabei eine Verlosung von Gaben statt , die von
der Einwohnerschaft gespendet worden waren . — Di« übliche Sil »
vesterfeier der „M u I e u m s g e s e l l s ch a f t" fiel dieses Jahr wegen
der wirtschaftlichen Not aus . Dafür wurde ein Betrag der Winter -
nothilfe zur Verfügung gestellt. — Als letzt« große Weihnachtsveran »
staltung die dieses Jahr der Zahl nach überhaupt etwas beschränkt
waren , fand die Feier des katholischen Gesellenvereins am Neujahrs -
tag in der Festhalle statt.

Konsularische Vertretung der Vereinigken Skaalen
Der zum Konsul bei dem Generalkonsulat der Vereinigten

Staaten von Amerika in Stuttgart ernannte Herr William C
Lyse ist zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in
Baden zugelassen worden.

Schulungsvortröge
im Mittelbadischen Sange roerband .

xb. Gernsbach, 6. Januar . Zu einer außerordentlichen Gau<

sitzung hat der M i t t e l b a d i s ch e S ä n g e r v e r b a n d in den

„Badischen Hof" zu Gernsbach eingeladen . Unter Leitung des Eau -

Präsidenten Friedrich von Müller wurde recht Ersprießliches
geleistet. Im Eau hat man gesangspädagogische Lehrvorträge als
wegweisende Neuerung eingeführt und sie im Spätjahr 1930 ver¬
suchsweise durchgeführt. Die Vollversammlung sollte über die Er»

fahrungen und über die Weiterführung sich aussprechen. Die Gau»

dirigenten Braun - Baden -Baden , und Studienrat Schlager
aus Malsch referierten über die weiteren Ziele . Durchweg sind es
gute Erfahrungen , die man mit diesen Schulungsvorträgen gemacht
hat . Die Tagung bestimmte einmütig deren Fortführung , um für
den Sänger wie für die Sache Vornehmes zu bieten. Es ist nicht von
der Hand zu weisen, daß hier im Gau Mittelbaden eine Neuerung
zum Besten des deutschen Liedes eingeführt worden ist, die wohl
bahnbrechend für den Badischen Sängerbund werden wird .
Wetterwarte Si . Blasien im Diensie

des Luftverkehrs .
: : St . Blasien , 5 . Jan . Zu Beginn des neuen Jahres ist auch

die Wetter - und Sonnenwarte St . Blasien in den Dienst des Luft»

verkehre gestellt worden . Sie hat be'onders für die internationale
Strecke S t u i t g a r t—E e n f—B a r c e l o n a Gefahrenmeldungen
und Wctterauskünfte der Flugwetterwart « Stuttgart zu melden,
die mit den unterwegs befindlichen Maschinen in ständiger funken»

telegraphischer Verbindung steht .

Winterwetler in Sicht.
Der hohe Druck im Nordwesten, der sich ü-ber England inzwischen

auf 770 Millimeter verstärkt hat . wandert langsamer heran , als
ursprünglich zu erwarten war . Unser Gebiet wirid dacher am Diens¬
tag noch von den letzten Randstörun -̂ en an der Rückseite des Ostsee»
Tie ' s gestreift. Hierbei kommt es strichweise zu Niederschlägen, die
im Gebirge als Schnee , in tiefen Lagen noch vorwiegend als
Regen fallen.

Die allgemeine Wetterlage hat sich jetzt grundlegend geändert
und stellt im Gegensatz zu den beiden letzten Wochen eine P e «
riode trockeneren und kälteren Wetters in Aus -

ficht , das auch in der Ebene winterlichen Charakter an -

nehmen wird . Die atlantischen Znklonen ziehen bereits im hohen
Norden vorüber ? ihre Warmluftmassen erreichen Europa nicht mehr.

Wrtternachrichtrndienit der bad Vandeswetterwarte Karlsruhe

Lu1t>>rua
In

Meere« .
Rivenu

lern . (Reflrirtf Wiefrloee Srfmce .
Stationen jfcrniur iMdil *. Temver»! . höhe (Bettet

CO Wirme nacht« cm

Werthelm 2 S 2 Rege»

Könlaftuhl 766 .3 - 1 1 - 2 2 Schneetall
Karlsruhe 767 .2 3 6 \ btttdi

V »I>en .Ba»e» 767 .3 „ 3
lückeuh.

BMIniie » 769 .9 I - 5 2
- l Bebel

« o» Dil-rheim - 5 ? 4 wollt»
SI . Blasien
Badenwcilee 766 .3 « i ;

5 - 2 bedeck»

Feldberg» 636 .2 4 - 9 26 •

Wetteraussichten für Mittwoch, den 7. Januar 1931.
Uoberging zu winterlichem Hochdruckwetter .

Weitere Abkühlung . Ebene Nachtfrost mit örtlichen Früh «
nebeln , Gebirge anhaltend Frost . Zeitweise heiter , keine
nennenswerten Niöderschläge .

Schneeberichle
vom 6. Januar . 7—8 Uhr vormittags .

Feldberg : Bewölkt , minus & Grad . Schneehöhe 30 3tm .. Vuloci . Ski
und Rodel gut .

Schauinsland : Trock. Nebel . mtnuS 4 Grad , Schneehöhe IS Ztm ., Pulver ,
Ski out . Rodel mätzig.

Bad Dürkheim : Bewölkt , minus S Grad . Schneehöhe 4 Ztm . , verharscht.
Ski und Rodel matzig.

Köniasseld : Heiter , minus 4 Grad , Schneehöhe 10 Ztm .. Pulver . Ski und
Nobel stellenweise.

St . Georgen : Heiter , minns 7 Grad , Schneehöhe 10 Ztm .. davon S biS
5 Ztm . Neuschnee, Firnschnee , Ski und Rodel gut .

Fnrtwangen : Heiter , minus 6 Grad . Schneehöhe 20 Ztm .. Pulver . Ski
und Rodel sehr gut .

Schöuwald : Heiter , minus 6 Grad . Schneehöhe 20 Ztm ., Pulver . Ski und

Schouach:
^ '

©eiter , minus 5 Grad , Schneehöhe 15 Ztm .. davon 1 bis
2 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski und Rodel gut .

Ruhest «! « : Trock. Nebel , minus Z . Grad , Schneehöhe 13 Ztm . , davon
8—5 Ztm . Neuschnee. Puloer , Ski gut , Rodel matzig.

Huudsbach-Bit -era » : Bewölkt , minus 1 Grad , Schneehöhe 10 Ztm. , davon
8—10 Ztm . Neuschnee . Pulver . Ski und Rodel sehr gur.

Saud : Trock . Nebel , minus 2 Grad . Schneehöhe 12 Ztm . , davon 1 bis
2 Ztm . Neuschnee. Ski und Rodel gut .

Herrenwies : Bewölkt , minus 3 Grad , « chneehohe 20 Ztm .. davon 1 vi#
2 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Hundöeck : Bewölkt , minus 3 Grad , «vchneehohe 18 Ztm. , davon 8—6 Ztnl -
Neuschnee. Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Biihlerhöhe - Plättig : Gewölkt , minus 2 Grad . Schneehöbe 20 Ztnw
Pulver . Ski - , Rodel - und Eisbahn gut .

Walserliaud des Rdeins
llliaran . 6. Januar , morgens 6 Uhr : 541 Ztm . . gest . 23 Ztm
Mannheim . 6 . Januar , morgens 6 llfir : 499 Ztm . , gest . 23 Ztm .
Caub . 6. Januar , morgens 8 Uhr Uder 200 Ztm .

Herrenhemden
nach Maß sertigt an.
aus mitgebr . Stosseu.

Adele hostmann . *
gepr . Schneiderin ,

« arl -Wilhelmstr . 21 , P.

Weißnäherin
perf. in Herrenhemden,
empsiehlt (Ich •

Salomen Heine
Adlerstratze 5. 2. St .

Amtliche Anzeigen

MM -velileimW .
Die Gemeinde Svielberg versteigert aus

ihrem Gemeindewald am Donnerstag , den
8. Januar 1930:

505 Baustangen 1. Klasse
30:> Bai .itangeu 2. Klasse

20 Baustangen 3 . Klasse
260 Baustangen 4 . Klasse

35 Banstangcn 5. Klasse
230 Hovscmtangen 1. Li lasse
>90 Hovsensiangen 2. Klasse
355 Hopsenstangen 3. Klasse
950 Hopsenstangen 4. Klasse

1435 Rebstecken
67(1 Bot .nenftecken .

Zusammenkunft vormittags S Uhr beim
Ratdaus .

Auszüge können bei Forstwart Erb bestellt
werden . <737)

Der Gemeinderat :
9iau , Bürgermeister .

Mangler . Ratschr.

SlWI»MIlvNsle>MIlM.
Die Gemeinde Sinzheim . Amt Bühl , ver-

steigert am Montag . den 12 . Januar 1931 ,
vormittags 10 Uhr beginnend , im Bubwein -
garten :
20 l . 15 II .. 18 III . . 13 1V„ 59 V., 14 VI.

Klasse Tannenstämme ,
24 l -, 25 II ., 42 III .. 44 IV . 15 V -. 18 VI .

Klasse Tannenabichnitte .
2 II . . I III .. 5 IV . Klasse Eichen^
1 II ., 12 III .. 9 IV . . l V . Klasse Buchen.

1 Linde III . Klaffe I Ahorn III . Klaffe,
^ ulaminenkunst am Dohlen (743a )
Sinzheim , den 5. Januar 1S31.

Der Gemeinderat :
Walter .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch, den 7 .

nnar 1931 , nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokal , Herrenftr . 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollsireckunaswege
öffentlich versteigern:
1 Reiseschreibmaschine ,
2 Kleiderschränke, 1
Regulator , 1 Klosett
stulil . 2 Sofa , zwei
Schreibtische , 1 Vertiko,
2 Grammophone , ein
Regal . 1 Aao-Presse
lOieilig, 1 Klavier . 1
färb . Diwan , 9 Har
moniumbänke, eine
Knopsloivmaschine, 1
Zimmerllosett . ca . 340
m Anzug- u . Futter -
stosse 1 Gemälde , ein
Ehaiselongue . l Nacht -
tilchchen . 2 Bücher-
schränke , 1 Büfett , ein
Kredenz. 1 Schreib-
Maschine . 1 Radio , u .
ca . 4 cbm eich. Schnitt
holz . (6659)

Karlsruhe , den
6. Januar 1931 .

Wo« ,
vberc >« richtsvo»z!«her.

Heiratsgesuche

Wirksohn, in d . 30er
Jahr ., m . BermSgen,
facht

Einheirat.
Zufchrist. unt . E2780

an die Bad . Presse.

TRAUM
W8ren die Mensch ?« sinniger , die
fei en Winke d. NHup zu beobachten
und zu deuten , dieses Traum-Leben
mfißte sie au 'meri s mm chen .Sle
müßten finden , daß von dem großen
Rätsel , n.riessen Lösung sie döreten ,
die Natur uns hier schon die erste
Silbe eingeflüstert hat. KOrnljerger

Forschung u. Deutung
LIETS, H

'
Ue, HÜDSCHSIP. 12

Bitte Trfiume schriftlich vorlegen

MweMe
massiv Silber

und 90 Gr . Beriilb .
Berka » ! direkt an
Private . Berlangen

Sie Katalog .
m .Loeufentnai& Co.

Pforzheim
Beftcck -Spe,ialhauS

(8371a )

Wer lief. Wem
negen Schneldcrarbeit ,
tadellos« AuSfllbruna
garantiert . Zu erfra -
gen unt . Nr . W2797
in der Bad . Presse.

Selbstinserat !
Wo finde ich den Gatten , der mit mir eine

sonnige , glückliche Sde gründen will ? Bin
31 I . alt . kath ., auS guter Familie , schlank ,
angen . Ae ..^ ere u . ideal veranlagt . Witwer
mit Kindern , denen ich die Mutter liebevoll
ersehen würde , wäre erwünscht . Es kommen
nur katb . gebildete Herren in geiich. Lebens -
verhältntff . in Frage . Ber n̂ittl . verbeten .
Zuschr. bei Zusich . streng . DiSkr . erb . u . Nr .
H . £ . 12139 a . d . Bad . Presse KU . Hauvtpost.

Radio -Geschäft sucht

Sßitetner
zur Lieferung v. 2—3
Nadioschränken nach
Zeichnung aus Gegen-
rcchnuna . Angeb . u.
t . S . 12143 a d . Bad .

reffe Sil . Hauptpost.

Lichtpausen
fertigt Ichuell <16513)

55 r i q SiIcher .
Snilrrtttr Tel 1072

Perl. C-djirnömn
sucht noch einig« Kun-
denväuler i . AuSuüh.,
N«»anfertlgen u . Um
arbeiten einlacher und
el-eg . Tamen - u . K :u
derkleider. Mäntel und
Kostüme . Tagespreis
4 Mark. Angebote unt .
« 2577 an Bad . Presse

Perfekte, tüchtige
Schneiderin

-mpf. sich in u . außer
dem Hause. Näheres :
Äeramenstr . S, Ii .

Kind
wird in Pflege ge-
nommen. Angeb . unt .
C2764 an d . Bad . Pr

Zatjlungs flockungen
werden durch Einiguiigs -Berhanblunaen ,
auhergerichtliche und gerichtliche Ver -
gleichsverfahren , fachgemcih beseitigt.
Langjährige Erfahrung . Ferner empfehle
ich mich sür Neuanlagen Fortführung
und Beaufsichtigung von Buchführungen ,
einmalige und laufende Bücherrevisionen ,
Organisation von Buchführungen .

Stenerderatnng .
PfiläCSSI 1 Bücherrevisor n . {aufm .

• UlaoOBl Sachverständiger,
Karlsruhe . Kaiferfirane 199, Tel . 8162.

Die besten

Mäuse *
und Ratten ■Vertil -
Kunus Mittel erhiiit
man in Packuwren
von 50 Pfif . an bei
d . altbewährten

SpezialFirma
Anton Springer
Ettlingerstraße 51 ,

Tel . 2340 . sowie im
Laden : Erbprinzen -

stiaBe 10 .

Frack . Smoking -, fflcti-
rock . Anzüge verleih,
Franz Seck . GarienNr 7

mssm
Student tri . raschförd
Nachhilfe und

Unterricht
in Engl ., Franz ., Lai . ,
Deutsch . Mathem b .
mäk . Honorar . Off. u .
K .K .12136 an die Bad .
Presse ftii . Hauvtvosi.

Wer erteilt
Unterricht

im Prozentrechnen u .
am Rechcnlchieber . An-
gebot« u . Nr . M2787
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Engländerin
ert . Unterrtcbt für An
länger u . Fortgefchr.
In Mass . Preisertnäk .

Kaiferstraste 134.
Jung M -nn , welcher
Knndelssiliulsächer und
? vrachkennmtsse besitzt
sür

täcilich gesucht . Preis
angeb. nnt . H N .12138
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

LOHNBiKHER
nach Muster der Südwestlichen Bau -gewerks -
Berussgenossenichait schnellstens er , i . iiicn bei
Druckerei F . Thiergarten (Badische Presse»

An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Brauche Geld!
Verkaufe n'eine gene -

raliiberbolie

mcredes-
Ccmoressor

1045/65, Limousine,
7-<ihig . iii jedem alt '
nehmbaren Wcbof . An¬
gebote unt . Rr . <«2757
an die Bad . Presse.

iv 2 To .
nierredes - BenZ '

Pritltan 'oaqen
erst 16 000 Klm gelau.
sen preiswer , abzug
Daimler Benz A . G . .

B . -Baden , Tele! 117«

D .K .W . - Clikirioltt
3 Sitz ., w . neu, 6 .K . ZU
Verls. Schüyenstr. 50 .

(6656 )

Benz -
Limousine

10/30 , Versteuert bis
1. Juli 1981 , gebraucht,
gut erhalten , billig
abzugeben. (662?)

Berwertungsbüro
Maschinenbau

gefellschgft .

chömv
'
Jzintr

^
5>

durch die houk ' f
verjüngende .

XuLcKooh ^ Crzm ^

das h 'sfO ' b <'ologische -Haut • Pflege '

mfffeJ ( 35 . 50 . 75 Pf . 1 MIO u .Zuckooh '

Creme - Seife ( 70P £) Überallerh & lH

In Karlsruhe : in der Badenia -Dro*
Serie , Kaiserstr . 245 . Drouerie Vena
Nachf ., Zähririeoistr . 55. Ost tnnt -
Drogerie Lachnerstr . 14. O . Fischejr.
Drogerie . Karlstr 74 u Kaiserstr . ■—
C . Gebhard , Drogerie . Augarte " '
Straße 24 Ostend -Drogerie . Dudw >"
Wilhelmstr . 8. K Lösch . Drogen ®'
Körneretr . 26 C. Roth Drogen 01
Herienstr . 26 -28 . W . Tscherning . Dr°*
gerie . Amalienstr 19 . A . Vetter . Pr °*
gerie . Zirkel 15 Drogerie Walz . .TollS"
Straße 17 : in Miihlburg : Merkur -Dr ®"
gerie . Philippstr . 14 .

Opel
2- Sitzer . in gutem Zu -
stände, sür 600 J ab¬
zugeben . ( 6636)
Sofienstrahe Nr . 49,

Telephon 4279.

Opel-
Limousine

4-fitzig , mit fast neuer
Bereifung , in sehr gilt.
Zustande, preiswert
zu verkaufen. «>628)

| Schreinperlen & Gast,
1Karlsruhe , Sofienstr .
Nr . 74 . Teleson 54«.

7/28CI 9Jt(#
offen. 6sach. ncu ^
reift , BofchinaM
Anlasser,
einwandfrei .
28, geg . Höchst̂
abzugeben.
Steinftr . 23, Tel.

Auto
Limousine, zu 'f .nte
geiucht geg . BÄNU
Angeb. unt . cjf<
an die Badische
Filiale Werd-rt»- '
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und
als

Aus der Lanoesyauplflaol .
. ^ Karlsruhe , den 6. Januar 1931.
Tätigkeit der Nahrungsmittel - und

Gewelbepolizei .
D- r Karlsruher Polizeibericht meldet : _

27U \isinLiP ^ öeinder wurden 13ö2 Kannen Milch geprüft I Bekanntmachung des Oberbürgermeisters am kommenden Diens -
ls aemnii - ?«

äweas Unteiiuchung erhoben . Davon mug . eu j tag den 13 . Januar , 4 Uhr nachmittags , im Bürger aal des
Ra . Hauses zu seiner ersten Sitzung nach den Wahlen zu a,nmen -
treten . Die Tagesordnung für diese erste Sitzung des neuen Stadl -
Parlaments umfaßt 5 Punkte . Es werden Beschlüsse über Notstands -
arbeiten , Verkauf von Grundstücken im Stadtteil Bulach . Erwerb
und Verkauf von Strafzeng lande sowie Geländetauch , ferner über
Gtundstückverkauf auf Gemarkung Durlach gefaßt werden .

Vor der ersten BiirgerausschuWtzlmg 1931 .
Die er/ten Beratungen des neuen Karlsruher Sladlparlameuls . — Was der Bllrgcrausfchuh

am Dienstag zu beraten hat.
Der neugewählte Karlsruher Bürgerausschuh wird nach einer

ichmuwa I ats entrahmt , 19 als fettarm und 13 als
den weiden . vi « Beanstandungen fallen
einem a? » ^ w. d«n Milchsamm .ern zur Last ; nur in«inen, ^ I/ ,

" ^ '" en . t
^ " ^be bei einer Hiesigen Mitchhändterin die Jlbasje .

b«
" " "u,l ä thror » v . jjuiu ;;

^ undenmitch mit lü Prozent festge,tellt . In der°
sei » » Gemeinde Liedolsheim » wurden öfters
2 Pn v ^ ? festgestellt . Durch die Gendarmerie wuredn

^ tlch ^ Udwl^.<tu ermittelt , welche ihrer abgelieferten Verkauf des at en Rothauses in Bulach.
Unterstützung der Volacher Kinderschule durch die Stadt .

Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuh eine Vorlage zugehen
lassen , in der beantragt wird , das Grundstück im Stadtteil Bulach ,
auf dem das alte Rathaus der ehemaligen Gemeinde Bulach steht,im Flächenmaß von 1396 Quadratmeter mit den darauf errichteten
Eebäulichkeiten an den Katholischen Kirchenfonds
Karlsruhe - Bulach zum Preise ron 45600 Mark zu
verkaufen . Als Gegenleistung für Unterstützung der Kinder -
schule im Stadtteil Bulach werden IS 100 Mark der Käuferin an -
gerechnet , so das; die Stadt einen Kaufpreis von insgesamt 30 600
Mark einnimmt .

Nach dem Eingemeindungsvertrage mit der ehemaligen Ge-
meinde Bulach hat die Stadt u . a . die Verpflichtung übernommen ,die Kinderschule des Stadtteils Bulach in der bisherigen Weise zu
unterstützen . Die Kinderschule wurde bisher und wird auch künftig
von dem Schwesternverein Bulach in Verbindung mit dem katho -
tischen Pfarramt Bulach betrieben . Nach den Satzungen des
Schwesternvereins sind Kinder aller Konfessionen im Alter zwischen
2 und 6 Jahren in die Kinderschule aufzunehmen . Es wird dabei

■ - "Mi weil r ' ■ —z — o — - - — ■*- > von dem wchwesternverein die in der Stadt Karlsruhe allgemein
? e8en \ u u - J1* &u

. wenig Eiergehall Hatten ; 1 Probe Kunsthonig I übliche Gebühr , nämlich wöchentlich 50 Pfg . für ein Kind , erhoben ;
rottet Qtllh„

" L Wassergehalts, ' 1 Bmtergebäckprobe , weil neben I im Bedürftigkeitsfalle wird eine Gebühr überhaupt nicht verlangt ." aus htm rc verwendet wurden ; 1 K . r >chwasser, weil es I Die Leistungen der Stadt für die Kinderschule auf Grund der
*> Fern -., „

® tuett angeführten Alkoholgehalt nicht Hatte. I Verpflichtungen aus dem Eingemeindungsvertrage bestehen in der
^ er ^os-e gelangten 52 Gewerbe . re . bende wegen aller möglicher I kostenlosen Bereitstellung der bisherigen Räume der Kinderschule*»eietze Un §e®f,

n wirtschaftlichen und gewerdepolizet . ia>en I in dem stadteigenen Hause Litzenhardtstraße 54 , der Heizung und der
» i« nd- Verordnungen zur Anzeige . Darunter 6 Gewerbe - I Beleuchtung . Diese Leistungen erfordern z. Zt . einen Aufwand von
? Vergehens gegen die Arbeitszeitveioronung , 85V + 180 + 30 RM .. zusammen 1060 RM . jährlich , entsprechend —
« e>bend » «

^^ ^ wegen unlauteren Wel .bewerbs . 6 Gewerbe - 1 unter Annahme von 7 Proz . Zins — einem Kapitalbetrag von
Uebertre .ring der Agentenoeroronung , 8 Gewerbe - I 15100 RM .s - u ^ — - '— i Der Katholische Kirchenfonds Karlsruhe - Bulach . vertreten durch

Stadtpfarrer Spiegel , ist nun mit dem Antrage an die Stadt heran -
getreten , ihm für den Betrieb der Kinderschule das Grundstück
Litzenhardtstraße 109 käuflich zu überlassen . Er hat mit Recht
darauf hingewiesen , daß die derzeitigen Räume der Kinderschule
ungenügend seien ; insbesondere sei auch der Hof dieses Anwesens
für die Zwecke der Kinderschule zu klein , der Zu - und Abgang der
Kinder sei bei der Lage des Grundstücks an der Einmündung der

^ ab « n 4 * öe ä a - 13 Prozent Wasser oeigemi >ch :
*e,8e , meii

" er "?t fielangte 1 Landwirt aus Dettingen zur An -
v Prozent gewässert « ivtilch in den Bertehr brachte .

®>«sujärts k f ^ itichHaudtM wurden angezeigt , weil sie von
beaibx, . , ? »^öene Äliitch nicht von einer hiejigen Äiilchzenlrale

Die Kon . rolle von 103 hiesigen Milchh .>nd »ern ,
trauen i » vertief anstandstvs ; desgte .u.je .i die Kon -
Legen eirviK ^ ^ ercien , bezüglich des neuen Brotgesetzes . Da -
5l 8 . 01, :^ . Kontrolle von 162 Lebensmittelgeschäften
? ' eisdibpirt, „

n 0en wegen Nich.beach.ung der Schlacht - und
des 1" 1wonuitfl , insbeso >idere der Trichinenschau , und

S ™ » *, bezüglich der Führung des Weinbuches .
^ äN !di « , ,

einer Kontrolle der hiesigen Alt ^
Uber ^ fußten 16 Händler wegen Vergehens gegen das Gesetz
^ Nßelhaft ^ ^ . .. ntit unedlen Metallen , tnsbelondere wegen

b ifauchführung , zur Anzeige gebracht werden .
sonstigen Lebens - und Genugmitteln wurden

£?a" |taS 1, (i
^ I0l>cn Wr Untersuchung gebracht . Davon wurden

^ ■̂ u
.tstptobcit tv. gen zu hoyen Wasjergehal .s ; 1 Probe

^^ bcn m«
*' r

106 ' 1 fie ö» wenig Vanille enthielt ; 2 Eiernuoeln -

Vergehens gegenerter wegen Schwarzarbeit .
das Umjatzsteuergejetz und

^ des Postscheckverkehrs in Karlsruhe . Zahl der Post -
<* 551 milk- Dezember 1930 44 568 , Ende November 1930
^ ejem

'
hpr if!in Zugang im Dezember 17 . Auf den Konten sind im

3 ^ 2 (i?q o i ? ausgeführt 1522 665 Gutschriften über 221842 236 XU,
fien über Schriften über 217 644 538 Ml , Umsatz 2 534 744 Buchun - |

4SÖ 774 ÄJf, davon bargeldlos beglichen 343 129 964 'Ml .
^ eberm ° - ! " ' ches tägliches Gesamtguthaben 21139 722 Ml . 3m

Grünwinkler Straße in die Litzenhardtstraße durch den lebhaftenAutomobil - und sonstigen Fahrzeugverkehr mit Gefahren verknüpft .Die im Hofe stehende Abortanlage ist unzureichend und völlig ver -
wahrlost . Das H. B . A . hat für die notwendige Verbesserung der
Abortverhältnisse Mittel in Höhe von 3500 RM . angefordert . Das
Grundstück Litzenhardtstraße 109 dagegen wird den Anforderungen
für den Betrieb der Kinderschule in besonderem Maße gerecht ; es
bietet überdies auch genügend Raum zur Verwirklichung der Absichtoer Katholischen Kirchengemeinde aus Einrichtung einer Strick -
schule und anderes mehr .

Auf dem zu veräußernden Grundstück steht ein Wohnhaus (das
alte Rathaus der ehemaligen Gemeinde Bulach ) , ein einstöckigerSeitenbau und ein zweistöckiges Schulhaus mit Abortgebäude . Das
Grundstück mißt 1396 Quadratmeter und hat einen Steuerwert von76 000 Mark . In dem Wohnhaus befinden sich drei Lehrerwoh -
nungen , in dem Schulgebäude sind vier Notwohnungen eingerichtet .Die jährlichen Mietzinseinnahmen betragen 2927 RM . . die Lasten
( jedoch ohne Gebäudesondersteuer und Verzinsung ) 2071 RM . . der
jährliche Ertrag ist mithin 856 RM . Mit Ausnahme des Wohn -
Hauses befinden sich die Gebäude in wenig gutem baulichen Zustande .

Im Laufe der Verkaufsverhandlungen ist eingehend untersuchtworden , ob für die Stadt jetzt oder in späterer Zeit die Möglichkeit
besteht , das Anwesen für irgend einen Zweck öffentlicher oder pri «
vater Natur selbst zu verwenden ; es ist insbesondere geprüftworden , ob das alte Schulhaus einmal seinem früheren Verwen -
dungszweck wieder zugeführt werden müsse. In Uebereinstimmun -
mit dem Stadtschulamt ist jedoch festgestellt worden , daß der Bedar
an Schulräumen im Stadtteil Bulach mit den vorhandenen 8 Lehr >
sälen auf absehbare Zeit gedeckt ist, und daß , sofern wider Erwarten
in diesem Stadtteil in den nächsten Jahren eine stärkere Bautätig -
keit einsetzen sollte , der allenfalls auftretende weitere Bedarf auf
höchstens 4 Lehrsäle zu veranschlagen ist und in dem in unmittel -
barer Nähe des neuen Schulhauses gelegenen ehemaligen Rathause
bereit gestellt werden kann . Für andere städtische Zwecke scheidetdas zu veräußernde Grundstück vollständig aus . Nach Vorberatung
durch eine besondere Kommission hat sich daher der Stadtrat fürden Verkauf des Anwesens entschieden .

Als Kaufpreis sind unter Berücksichtigung des baulichen Zu -
standes der Gebäude 60 Proz . des Steuerwerts mit 76 000 RM .,das sind 45 600 RM ., angenommen werden . An dem Kaufpreis soll
der Wert der der Stadt obliegenden Verpflichtung aus dem Ein -
gemeindungsvertrag , die Kinderschule im Stadtteil Bulach in der
bisherigen Weise zu unterstützen , mit 15100 RM . ausgerechnet
werden . Die Kirchengemeinde hat diese Verpflichtung in vollem
Umfang übernommen . Irgendwelche Bedenken in rechtlicher Hinsicht
bestehen hiergegen nicht . Die Zustimmung zu der vorgeschlagenen
Regelung ist auch deshalb erwünscht , weil alle übrigen Kinder -
schulen innerhalb der Stadt Karlsruhe von privater Seite unter -
halten werden .

oettnptr,' "" "' " tägliches Gesamtguthaben
X & ^ ng6 » erkehr mit dem Ausland sind umgesetzt 1635 911 ML

Do . x r » ltsocheit für den Amerikaflug des Do . X. Das Flug .chiff
^ ti n u

'
{
•d

. seinen Amerikaflug voraussichtlich in der zweiteni ' che $ r j p?t
aI fte antreten . Für diesen Flug können noch gewöhn -

k - töiamn, . ungen , Postkarten und Briefe lEinzelgewicht bis
!? " «in° ii » ." faelufat werden . Die Gesamtgebühr beträgt 6 Ml
Fussen ^ « tief und 4 Mi für eine Postkarte . Die Sendungen

Rnb .Vermerk „mit Flugschiff Do . X nach Amerika " tragen
3atm ar

' ^ ' Kemachtem Umschlag ( innerdeutsche Eebühr )̂ bis zum
1
§

'!
<£i

en'
r

Hiesiĝ 3tt den letzten Tagen wurden 5 Möbelwagen einer
Mter, , !* ' tma im Hof der Gottesauer Kaserne von unbekannten
~ n iätern alt ' am erbrochen . Die Schlösser wurden von

' nvii »uw; niii v» ' 111uj 414 (»**•«»
c,n

Susenbett
an Ö0S Postamt in F r i edr i ch s ha fe n ( Bodensee )

S) -i-Utern . , — "» * * v * v \+j v i». vw;4V| | V4
i ^ in d- » ^."1," genommen . An einem Wagen wurde ein großes

benuw ^ " enwand festgestellt , das die Täter wohl als Schlupf -
mit w ? n- Entwendet wurden etwa 15 Packdecken und eine" mit vi? ,/ .. •

S 4,1 * dmatet ial .» « Schwerte « är

> : uii gelan » -yano ertjeotia ) Bettejt . A>ei -verteile
lt

' et' n tun ®eflen »roben Unfugs zur Anzeige , weil er der' 5 cinQp5A 0 3uoot mit einem ausgehängten Fensterladen ein Fen -
Montan ^ hatte . — Ein 19 Iahte alter Mechaniker wurde

Ii Mre ni . Ä Ecke Baumeister - und Marienstraße von einem
3Rn, ,

n Arbeiter durch einen Messerstich in die

^ werden verletzt . Die Wunde mußte von einem Arzt ge -

^ ^ ?chtslose Autofahrer . Am Montag verschuldete der
ft« ' « m m . , ^ «jonentraftroagens in der Durlacher Allee einen

^
Jr ^ .vß mit - - - - - - v

i . Und r,i t D 11111 einem navsa
Der N Hautabschürfungen an beiden

»
' « 1t - n . o/ührer fuhr davon .

$ S& flt«
" mmern .

etnem Radfahrer , der zu Boden
Händen und am Gesäß
ohne sich um den

Die Reichsbahn führt Höchstpreise
in den Bahnhosswiklschasten ein.

Nachdem die Reichsbahn durch Tarifsenkungen im Personen -
und Güterverkehr der Preissentungsaktion der Reichs ^egierung
neue wirksame Anregungen gegeben hat , versucht sie . die Preis -
senkung nun auch durch Kontrolle der Preise in den Bahnhofswirt -
schaften weiter zu unterstützen . Da wichtige Lebensmittel im
letzten Jahre billiger geworden sind , ist die Reichsbahn der An -
ficht , daß es auch den Bahnhofswirtschaften möglich sein müsse, die
bisherigen Preise zu senken. Die Reichsbahndirektionen sind daher
von der Hauptvertvaltung angewiesen worden , von dem Vertrags -
maßig vorgesehenen Recht Gebrauch zu machen und mit Wirkung
vom 1 . Januar 1931 Höchstpreise für die gangbarsten Speisen
uno Getränke festsetzen . Hierunter sollen vor allem fallen : ein -
fache warme Mitlag - und erforderlichenfalls Abendessen (Stamm -
essen) , warme Würstchen , einsach belegte Brote und Brötchen ,
letztere auch zusammengeklappt und nur einseitig belegt , Mtich .
Limonade , Selters und Brausen , und für Kaffee — gegebenenfalls
unter Einbercchnung des Bedie >mngsgeldes — , um eine ver¬
teuernde Aufrundung der Pfennigbeträge zu verhüten .

Die Reichsbahn ist auch entschlossen, nötigenfalls ein « Her
absetzung der Pacht dann in Kauf zu nehmen , wenn durch
diese Preisbe 'chränkung eine erhebliche Minderung Ertrags
der Bahnhofswirtschaften eintreten sollte und dem Pächter lein
ausreichender Verdienst verbleibt .

*
§ Vermißt wird seit dem 30. Dezember d. I . der ledige Ar »

beiter Alfred Heißler , zuletzt wohnhaft Körnerstraße 2 hier .
Ueber die Ursache seines Verschwindens ist nichts bekannt .

d>. Der ijrauenvetein des llrtsvereins Kartsruhe , im Deutschen
Werkmeifterverband , feierte am 28. Dezember , nachm . 5 Uhr , im gro >
ßen Saale des „Krokodil " seine Weihnachtsfeier mit Kinde *
Bescherung. Nach einem Musikstück begrüßte die Vorsitzende , Frau

„Die vom Rummelvlah".
Ein Annq -Ondra - Tonsilm im Gloriapalast .

Es gab eine Zeit — und sie liegt nicht sehr weit zurück —, da
der Bühnenautor die Flitterwelt der Manege das lustige Zirkus -
völkchen und das Tingel -Tangel zum Vorwurf dichterischen Gestal -
tens nahm . Heute bemächtigen sich dieses meist dankbaren Sto ' es
die Film - und Tonfilmdichter gleich serienweise . Auch Wassermann
als Librettist , Rotter als Schlagertextler und Bernes als Musik -
schöpf « haben mit viel Geschick eine Entdeckungsfahrt i* dieses Reich
der Rummelplatz -Komödianten , der Varietee - und Revue - Kulisjes

Ä 3m, 8* » beschimviend ? » « « 5«« = i„ ei . * » „ i „ bescherung . Nach einem Musikstück begrüßte die Vorsitzende , Frau
Ä l ° lter SKenmafier In ^ »- langte - n Nacke . die Erschienenen . Sie gab ihrer Freud - Ausdruck über den
i^ ifaen a6tnb den Gottesdienst hlr fT^inpn & lullte U uten Besuch , und wünschte allen Anwesenden einen recht gutenS störte Er wurde no !> tntitlnt « uf uni) vergnügten Abend . Aus dem Programm sind einige Darbietun-
NeT ' Wat , setzte er wnen S .f Ä j Ä „ t « ! „ gen besonders hervorzuheben , Klaviersolo von Fräul Schmidt ," 5

' und belästig .
'
b7s di^ Police ? den AnaeInn ^ ° l° 0 0C ' pr ^ Cn 00,1 5rl Seng . Solotanz von Frl . Gerhardt ,

brachte * Angetrunkenen ^on Frl . Hannelore Stütze ! und Herrn Heinz Meißner .
V Slm ^ i ° " » nis eingeliefert wurde ein 19 -labre alter * 3t U" d am Schluß die Posse „ Eine schöne Bescherung

"
, dargestellt von

Polizei ^ ^ufmann aus Württemberg , der M der hie - I Ä
Siit

1 ^ etiirfi r nachdem er an der ihm anvertrauten Kasse
in « ^ ^^ Beä ' tlsditeftion eine Unterschlagung in»on :!<»i OT, ° nsö tre ' tt ° n

!°ht
^ ' is«e Rai begangen hatte

^ ii ?toflcamm x Direktion !
^ tt ? Seld 'mnt J5 Januar läuft , ein guter Wurf gelungen .
«ls '

4°'0tt den nsL .
n Ersteht es als Eonf « rcnciir in meiiteihm . et

Nw !milet »eint ?!n A onlütt
>.
mit bem Publikum herzustellen . Auch

l 0(i)it * Lachsaiv-n DOn, ^ er besten Seite und nicht enden - ,
^ »b . ? ° ' Mant . . «n .

" en bet seinen jeweiligen Auf ' titten In ncitrqut mi
rS : 8"

JL
~ } s « ® " ' m mm. » ÄS

. Was liier «« t * ' Original 3 Geschwister Rö -
l,c noLZt « (r

e
r
n

, f,e,e 'S t wird , bildet den Gipfel der
I,̂ >? » .? unft wiederbnit 2n verschiedenen Tänzen stellen
^ v^ ^ nprächtiae v

®5mets wobei die Wirkung noch
zü.- 's^

' rd . Besonders originelle Kostüme gut unter -
^ » °nz b« r Ä " Ä werden verdient der akro -
ZYl lÄ »-» Konter Stiles in allem bring .„ d .e

tili " ' , it» ' Tankt unh vuiiiiiumcnia ). lüte er ' eine I teraa « « oro «>v ' a » te am ? beste eriKiNiicn. ? ie « iiche wcroen nrr ocn
n n 9en L. ® itklirfi i. verrenkt und dabei immer noch bumotvoll I klugen der Haussr -, » ?» ecvntzt ^ »crlcat und siliert Von ieix-r Sfr ( i-er Hu »

Ä ' die b- » ? bewundernswert . Eine eiaen . ber<itnna werdi-n postvroben verteilt . Ta der Seefisch liier in Süddeutsch-
I ; 50? ^'bers Freunde her TOntit IL. Darbie - loi' ö noch nicht als alwemeine Nolksernlibrnna betvochtct wind , ist es >ur

gemütlichen Verlauf und hielt die Anwesenden lange zusammen .

^ Voranzeigen der Veranstalt er. ^
I < Geogravlilickr Grs llschast « artbri 'Se Am nächsten Donnerstag ,abends 8 Hör . (« riebt tm Hörsaal 16 des Aulabaues der Techmlchen - Hoch-

schule Herr Professor ? r . Hans Mortensen nber „Litauen "
. Pro -

ü' ffu " Mortensen ailt als einer icr besten Kenner Litauens , wie sein arrnö -
iches Werk und eine Reihe Eir >zelstu>dien über dieses Land zeigen . Anner -

in ist er . w ' e kann, ein anderer mit dem so aktuellen Nondstaatenvioblem' wirkte er doch bis vor kurzem an der Universität tn Riga . So
Bort ' gg, der ron ,al>lreichcn Lichtbildern unterstützt lein wird .

. . allseitiges nnd reges Interesse beanspruchen. Bei iniefer «Aelegenhettdürfen wir ui leren Lesern auch mitteilen , tatz Professor Möllensen sieben
einen Ruf als Nack 'solgcr für den nach Wien berufenen Prozessor Dr . Sugo
Haslinger au die Universität ugch !>reilnira i . Br erkalten lmt . Wie wir
hören , 'ist P ofesfor ? r . Morte " sen gewillt , diciem Rufe st-olg< »u leisten.

Tic volk0wir «schastlicke Srbcutunn . Rcrwcrtuua und ffottn der Gee >
flicke heint der Vortrag , den der Karlsruher Haussranenbund am Mitt -
woch den 7. Ionuar . nachmittags M>4 Uhr . in der Mashalle des Ttadt «
garlens statten läftt mit Lichtbildern , praktischen Vorsührnngen und Kost -
proben ftrg .» Emma K ro wer . Mitelie » des RWR . spricht über die
>>clki>it^ rtsch<iftliche Bedeutung der - cefischnahrnna rom St .iuSpnnki der
modernen Ernährnna Herr Ko " vett«»nn ' itän Reichert - Facilidcswird in seiner orioinellen Art über den ^ ilchsang airs ? ee . den Betrieb in
einen, Mische eiha 'en nn» über die Zubereitung der SeeMcke spreii >en Man
dork mit eine'n äus-e - st interessanten und nnterbaltenden Nachmittag
rechnen zumal ? childernna von etwa 4N sarl ' iaen Lichtbildern illustriert
wird d>,e das von Rorv -Kavitän Reichert- i^aeittdes mit geschickter Eriäb -
ergäbe Voroob ' achte aufs beste ergänzen . ? ie Kiiche werden nrr den
er <

land . W
ede Hausfrau werwoll
nd willkommen .

den Vortrag »u besncheu . Auch Nichtinitglieder

fnmtlirfvc
muf? en sie

Ende ihr» Dn »? ! «
Avvlaus belohnte

^ °V ^ ° ben bequemen q .
'
. .

" ^ " N- Vcr chiedentlich n,i>K ni ,ie
Ö t q

' " frrfllenbc Art erwähnen bleibt noch die verstand -
Cl " \nVt \ Xs Ja man « s

* ^ » le . tung durch Earley
Viel« h »I°^atti ner Weise m n f>o!

C ° 1 ° 1 S
i. -ble ,räf ' rcni > der

verschjedensten ^ ^ besonders die voll ndete De-
Instrumente auffallt . , um Tanze auf -

Auszug aus den Ttkindesbürhern Karlsruhe .
Todeösälle . z . Jan . : Klara Rand . 84 Jahre alt . Witwe von Nuchen

Rand . Kaufmann ) Wilhelm Varth , Ehem . , 39 Jahre alt , Landwirt . —
4. Jan . ! Friedrich Nagel . Witwer . 7« Jalre alt . GLrtner ; Adolf Zel -
l e r . Witwer . 78 Jahre alt . Tr . med ., orakt . Arzt : Wilhelm D a u m .
Ehem. , 72 Jahre alt . Privatmann : Krtedrich Antritter , Ebcm ,̂ 25

Anny Ondra In ihrem neuesten Tonfilm im Gloriapalast .
angetreten und aus ihm den farbigen Rahmen geschaffen , in dem'
ich die immer bezaubernde Anny Ondra mit ihrer lieblichen

nmut , Siegfried Arno mit seiner psychologisch erfühlten Kunst ,
Margarete Kupfer und Viktor Schwannecke mit schwermüti -
xet Komik bewegen . Der Tonfilm „Die vom Rummelplatz "
— eine Schöpfung der Ondta -Lamac - Film G .m .b .H . —, der gegen -
wättig im „Glor ia - Palast " über die Leinwand geht , begnügt
sich nicht nur mit einem realistischen Ausschnitt von Künstlerfreude
und Kürtstlerelend , sondern vermittelt auch so viel wahres und sym-

es Menschentum der führenden Rollenträger , daß man seine
helle Freude an dem humorvollen Ablauf der gut gestellten und
technisch hervorragenden Bilder hat . Nicht unwesentlich tragen die
eintestreuten melsdiehaften Schlager und die nicht ungeschickt zu-'
ammengestellte Musik zu der guten Ausnahme dieses Ton ' ilmstrei -
ens bei . — A<uch das Beiprogramm steht auf künstlerischer Höhe

und rundet die Hauptdarbietung harmonisch ab .

Verdauunqsstörungen .
Wie man sie beseitigt .

Von vr . meil . Griebel , Frankfurt a . M .
Bei normaler Verdauung werden die weriloien Nahruna ? re>t«

und verbrauchten safte , die sich int Tarnt angesammelt haben , durch
regelmafiige Enlleerunqen aus dem Körper enl ' erni Bleibt >edoch der
Stuhlgang iniolae von Verstopfung aus . so werden die Ich lacken des
Siofswechiels ,u lange im Tarm ^urückaehalieu und bilde» den gün¬
stigst ?« Nährboden rür Fäulnisstosfe und Tarnigifte . Tiese können in
das Blur e -ndringen und viele Beschwerden hervorruleu . Mattigkeit ,Angstaefühle Schlo ' losi^ keit , Kopfschmerzen und Appelülongkeii nnd
autig nur aui ungenügende Sinhlenileeruno ,urückzuiübren . Te § -

lb niuj , man mi : qtöfiier Torgiatt Sarau ' achien die Ver -
dauung iteis in Ordnung ist . Stellen sich Unregelmäkigkeiien eindann «ntpnehll sich oer Gebrauch eines pflanzlichen Slbnihinilliels
Eines der besten Mittel sind Apotheker Richard Vrandt 's
Schwei)etpil !en oie man in allen Apotheken erhält . Infolge ihrer rein

\vmj4c uu , -piiytuuiunu , ^ ?i Jahre alt . Vahnarbeiter : Katbarina M arggrander .l alt . Büglerin .

- . uuem prlanzlichen ^ uiammenietzung beieiligen sie Verdaii >ing »storunge » mild
lcdig. 51 Zaire i und angenehm Sie wirken zuverlässig und sind auch bei länaerem'

.i^ ebrauch vollkommen unschädlich.
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Wiederbeginn
des Turnens
am imttuiocn . 7 . i . 31 .

Im „Hause des M . T . V.":
Spieler -Versammlung : Freitag , den

9. Januar 1<M1 . abends 8 Uhr

Am Sonntag . 11 lacuar . abends 8 Uhr
uvSSS ? r Berner ooeriano
Redner : Herr Ingenieur FP. U/ GansHe
Inh . des Photo - u Ktno - "' pwiialhiu « « »

KÜNSTLERHAUS

Mittwoch abd
zwangloser

Sofienstraße 2
Kirlstiaße 44

Tanz
lltlllllllllllllllllllll

im Restaurant .
Keine Preis¬
erhöhung .

1000 Mark
von Geschäftsmann m .
gutgehendem Geschäsi .
wegen Verlust einer
Bürgschast gesucht , ctt .
Abschluk ein . Lebens
Versicherung . Gute
Büraschast vorhanden .
Angeb . uni . H .F . 12VKI
an die Badische Presse
K liale Sauvtpest

Mark 300.—
v . Selbstgeber zu leih ,
gesucht . Zns monatlich
Rück^ahl . Sicherh . ge¬
nügend Vorhand .. ev!l .
Abschluß v . Lebensver -
stederuiig . Osserteu u .
E2995 an Bad . Presse .

KoMehrsraulein
möglichst vom Lande ,
aus guter Familie ,
kann sof . evtl . am 15.
ds . Mts . in crftcr
PrivaSpension obn>.' ge¬
genseitig « Vergütung
eintreten . Persönttcbe
Rücksprache erwünsebt .

Gefl . Angebot « unter
Nr . H2>'6« .in die Ba
disck>" Preise

Aelleres Mädchen
sucht tagsüber Beschäf -
tigung im Haushalt ,
bei geringen Anspruch .
Angeb . uni . S .3 .12100

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wer leiht Handwerker
2W)— 250 RM .

geg . höh . Zins u . mon .
Rückzahlg . 3sack>« Mö
belstcherheit od . Bürg «
kann gest. werd . Wäre
bereit , dasür ein . An -
zug anznsert gen . Ver¬
mittlung zwecklos . An -
geböte unt . Nr . S2793
an die Bad . Presse .

Männlich

Junger , tüchtiger

20 Jahre alt . sucht Ar
Veit, gleich wo und
welcher Art . Angebote
unter Nr . HC .12128
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Aelt . Frl . d . gut kocht,
häusl . Arbeit über « . ,

snckt Beschäftig « ««.
Sing , unt Nr . 912799
an &. B adische Presse .

Suche sür meine bis -
sierige tüchtige und zu -
perläffigePutzfrau

Ähnliche Stellung .
(Stau Dr . Bottler ».
Eifert , it . Nr . i ' 6810
an die Bad . Presse .

Mlmllw
(vom Stadtrai emvf .
Muster ) stets vorrätig

3.
Druckerei

Thiergarten
(Barsche Presse )

Offene Stellen

Lebensmittel -
Geschäft

zu verlausen . Ersord .
2400 Mk . Offert , unt .
H .T .12144 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Geschäftshaus
mit Laden , große Ma .
gIZine u . Werkstätte ,
für ledeS Geschäft ge
eignet , in verkehrsrei -
cher Lage in Durlal »
zn verkaufen . Off . u .
-b .R 13142 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Verpachte mein

KlIIS
in Haasfeld . 3 Sjnt . ,
Scheuer u . Stall . , Gor -
ten m . Obftb .. montl .
Miete 40 M . fof . be ' b .
Zu erfr . ii . H . P 1214»
t . Bd . Pr . Fil . Hat .ptp .
Au » und Berkaufs -

Vermittln « «
v . Gruridbefitz u . Ge »
schiifien all . Art . Uber ,
« ahme von Hausver¬
waltungen . Beichaf -
fung von Hypotheken
an allen Plätzen . 4N68

A Reima « « .
Karlöruhe . Kronenftr .
Nr . 27 . Televii . "22X0 .

Einfamilienhaus
in Rüppurr , mit 5 3 -,
Tiele . Bad . großer
Garten , ; u verlaufen .
Preis 28000 M , An -
zavlg . nach Vereinbar .
Angeb . u . Nr . St 6349
an die Bad . Presse .

Haus

MerW ? Butter - u . Kiikesabrik und
EiergroWandlung

sucht fleisjigen und ftrebfame «

General-Vertreter
für Karlsruhe u . Umgebung , der gut
eingeführt ist und über einen gröberen ,
solventen Kundenstamm verfügt . An -
geböte mit Referenzen w. SU}. R . 144 an
Virner & Lamm . Annoneen -vrpedit . ,
Münchea . Reuhanferstrahe 3«. ( 314294 »

Vornehme Existenz
Gesucht werd »n e,n,ße

fct?$ IJ*te '
Herren tauch Tomen ) , nicht unter 25
Jahre alt , die befähigt sind nur beste
Privatkn « dfchaft zu besuchen.
Arbeitsgebiet Baden und Württem -
berg . (Geeignet für ehemalige Offi¬
ziere und abgebaute Beamte ».

Tagesverdienst 4»- 8o Mark.
Absolut vornehme Tätigkeit .

Vorzustellen »«»»«<&« u , »«» ,
nur Mittwock v. 10—11 Uhr vorm .

Uhren - Handlung
im württembergischen Schwarzwald sncht für
den tortigen Bezirk einen erfahrenen und
tüchtige»

Vertreter
gegen hohe Provision . Offerte « unter Nr
C755 « an die Badische Presse .

Altes , gnt eingeführtes

MfimMiitis der Gm -.
km - mi > MMCItMtfie
sncht ver 1. Juli . evtl . früher , tüchtigen

Reiseaden.
Bevorzugt werden Herren , die die Branche
kennen , aus Dauerstellung sehen und bereits
das westl . Württemberg und Baden bereist
haben Angebote mit Bild erbeten unter
Nr . R7 »4a an die Badische Presse .

Herrenfriseur
Bubikopfschnetder ,

an feines , pünktliches
Arbeiten gewöhnt ,
sucht Stellung .

Anaebote unt . 5V2906
itn die Bad . Presse

Zunger Bächer
sucht Stelle , g . Zeugn .
vordd . Angeb . u . Nr .
F .W .II 091 an die Ba¬
dische Presse .

Tüchtiger Friieur
la Bubikopjschnil.
sucht st» per 15. Jon .
oder 1. Febr . zn ver -
lindern . Befinde mich
in ungekündigt . Stel¬
lung . Lohn Nebensache ,
gutes (tttfdmft Haupt¬
sache ! Angeb . unt . Nr .* «M2130 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Herrenfriseur ,
19 I . . sucht Stellung ,
wo Gelegenheit Bubi -
kopssklmeiden zu erler -
«en . b. mäßig . Lol ' N.

Söltens » . 47 ist eine

Wohn. K Zimmer
Bad . Zubeh ., im 2 . od,
3. St . auf l . April zu
vermieten . Näh Stb .
2. St . od . Vorderb . *

Lager - Unter -
stellräume

für Möbel . Stückgut ,
helle trockene Räume ,
auch Keller , auf kurze
oder längere Ze .t . bil¬
lig zu vermieten . An¬
fragen an : (3887 )

Schröder P Co .
Adlernr . 32 . Tel . 1910.

Auto -Garaae
od . Werlstatt zu verm .
Goethestr . 11 . *

ErULllllerriiume
zu verm . Gartenstr . 10 .
Barth .

Stadtmitte
schöne geräumige

6 M .- MlWW
m . Diele . Zentralheiz .
ii. reichl . Zi/bebör . per

» «
■

»
ui d . B adi iche P resse , z . St ., Tel . 4102 .

'

Woiblick

W» könnte Fräul . das

Frisieren erlernen
Angebote unt . SB27T7

an die Bad . Press « .

8 Zim .-Wohnunl !
Badez ., 2 große Balk ..
in zentraler Lag « , Io>
ivi« gr .. helle Lager -
u . Vüroräume . SKI qm
zu verm . I . Bischass .
Ettlingerstr . 15.

MMemdsksiuli « Kreditverein
Aktiengesellschaft in Stuttgart , Kaiszleistraße 34 ir
Bodenkredätanstalt

empfiehlt als hochTerzlnslIelie « wertbeständige
Kapitalanlage seine neuesten reichsmtindelfticheren

7 °
/ oigen Goldhypotheken-Pfandbriefe Reihe XVII

frühestens kündbar auf 31 . März 1936, mit April —Oktober -Zinsen
— rückzahlbar zum Nennwert - bis auf weiteres zum Kurs von

977 .
Stücke zu 100 , 200 . 500 . 1000 . 2000 und 5000 Goldmark

Aufträge nehmen entgegen alle Banken und Bankiers , Sparkassen
und Genossenschaftsbanken sowie wir selbst .

4 Zim . -Mhnung
<Weihers « ld ) , Speiser ..
Badez . . Veranda . 2.
St ., bell u . sonnig , zu
100 M auf 1 . April zu
verm . Angeb . unt . Nr .
N2788 an d . Bad . Pr .

In ichönst . Lage Riip -
pntr ab 15. Januar
od . spät , zu vermiete « :

4 Zim .-Wohnung
m . reichl . Zivbeh ., Zen -
iralheizg . . Wintergart ..
lvartenanteil usw . im
1. Stock .
3 Zim .-Wohnung
»eräuinig , Zentralhza .
etc ., 8 . Stock . Aus
fünft ert .

Sonnige
3 Zim .

'Mhnung
3. St .. mit Mansarde ,
einger . Bad u . Zubeh . .
In neuem Hause , Ne -
beniusstr .. a . 1 . April
evtl . srüher zu verm .
Näb . Winterstr . 44 . PI .

3 Zim .-Wohnnng
schön, modern , sonnig
gelegen , Haupwahn -
dosnähe (Neubau ) per
1. April zu vermieten .
Offert , u . Nr . N27W
an die Bad . Press « .

2 schöne
3 Z/Wohnunnen

Leer. Manf .- 3im ., el .
Ltcht , Ziorhgel ., sos. zu
vm . M ariensir . 29,1V .
Leeres , gr . Zimmer

Zwei sonnige
2 Zimmer -

beschlagn .-srei ) , West
rtabt , 3 . Stock , aus 1 .
März oder Ivät «r zu
vermieten . Angeb . unt .
H .F . 12131 an d . Bad .
Presse Fil . Hanpiposl .

Schöne 2 und 1 3im .-

Wohnung
m . Küche . Bad u . so «,
stiaem Zubebör . auf 1 .
April in Neubau zu
v« rm . Erfragen Hnm -
boldtttr . 10 . Werkstätte .

Er . , jev . Zimmer

Baugelchäft Müller .
? uivenstr . 51

mit Bad u . Garten -
i-ainB ) auteil . ein « mit Mau - evtl . teilbar , mit oder
tif . r forde , in ruh . Hause ohir : Küche zu verm .

Muöerne
Wohnungen

von 3 und 4 Zimm «r .
mit Etagenheiz Neu -
bau Karl -Hokfmann
straße L. aus sofort od .
später zn verm Erfr .

Baugelchäst
C . Hildcbrand

Wendtstr 15 . Tel . 5808

3 Zim .-Wohnung
im Weiherseld preis -

wert zu vermieten .

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnunn
2. Stock , mit Bad . per
1. April preiswert zu
vermieten . Zu erfrag .
Keiler . ?)tatnftras,e 28 .
Weiherfeld . *

Schöne
3 Zim .-Wohnnng
mit Bad « . Zubehör ,
auf 1. Febr . od . sväter

„ tu vermie«. (Aliha> s >,
Angeb . unt . H .N . 12II3 Nähe Stadtgart . An -

an die Badische Presse ! geböte unt . Nr . ftRHO#
Filiale Hauptpost . an di« Bad . Presse .

auf 1. Avril zu verm . Offert , unt . H31212S
Zn erfr . Weiherfeld, ! an die Bad ^ct« Press «
Enzftr . 15. Laden . ! Fili ' le Hauplpoft .

(6651) Kroß ., aut möbl . Zlm
part . . sep .. el . L .. auch
mit Pens ., sof. z. vm .
Lnifenstraße 22j_ l . jSt .
Schön . , möbl . Zim ,
tu gut . Hause p . sos.
zu vermieten . Anzus .
von 3—5 und von
7—8U . Nokkftr . 18, v *

Leeres Zimmer
zu' vermieten . (FH92

S <l»Illers>raße 20. I .
Gnt möbl . Zimmer .

Kaiserstr . 86a . IV . . zu
vm . Z « erfr . i . l . St .*
Schön möbliertes

Wohn - u . öchlch .
m . Küchen , n . Bad -
benutz , fof . zu verm . «
Nokkstraße 7. III ., r .

die deutsche Reichskurzschrift !

Neue Anfänger - , Fortbi 'dungs - und Redeschriftkurse beginnen :

Donnerstag den 8 . Jan ., 20 Uhr

« Leopoldschule
Leopoldstr . 9

Freitag , den 9 . Jan ., JO Uhr

marKgralenschuie
Kreu/str 15,EckeMarkgrafenstr .

Rüppurrerstr . Nr . 15,
sind 2 gut mflbl . Zim .

Wohn - « . 6d)lofv
mit el . L ., Nähe Halte -
stelle d . el . Straßenb ..
in gut . ruhig . Hause
billig zn vermieten . *

Nftbercs 2. Stock .
Gut möbl . Äiansard .»
3im . m . el . Lickt . p .
sofort zu vermiet .

eist '

Kavellenstr .̂ öSa , V ., ^ .
Gut möbl . ZImmet .

Laden ^
mit Nebenr ., ev.
nung , setzt od . spät . ',
miet . ges. Off . m . M
u . « 2S0Z an <8atyJ ^

M 1 Laden
9-

ri
, ,1SjÄi mit Wohnung be»" d

str . 34, v .< b. Bahnho , ^ L-auslag «, >
( RÖ81 ) , orurit gesucht . N

e mit äutz . P &ä
i ineinandergeh .. «ct .

Zimmer
leer od. möbl . . sofort
zn vermiete « . Naher .»

Weltzienstr . 2ö . vart .
(FH 80)

Gut möbl . Zim . mit kinderlosem .
el . L . . zu vm . Pr .25.<C . per 1. April oejS!

gebot « mit cutß. PMK
angab « unter v *'
an d « Bad . Pr ^ !

Moderne
3—4 Zimmer

Wobnuna
gute Wcltstadtlaa ^ ^..

Mnhossnnhe
Gut möbl . Zimmer

z>u vermieten . *
Martenstr . 36 , III .. I .

Kaiserstr . 115, I „ ® g. 1off -ert . unt . H .S .l ^ «,
Adlerstraß e. * an die Badische W "

Fil iale Hauptveft ^
Kinderl . Ch«vaar . ^

rnfstätia , stecht vel
April schöne

« dtün. Zimmer , gut 2 ~ 3 Z . - MW '

möbl . , mit el . Liebt , mögl . mit Bad .
auf sof . od . fpät . zu trum bevorzugt .
vm . Herrenftr 2S, III , geböte un ». Nr . £ %
Hübsch ., leeres heizbar . —Li!!—~ ~

2- 3
(flltmofinnnfl ) |n

. . Ä m . Antonarage 7.,
2 jd I raoMierie

j « mieten aelnch». ,7
unt . 9" *
Badis -

Parterre -Zimmer
ab 1. Febr . zu verm .
Humboldtstr . ZU. *

3immet
Wobn - n . Schlaf , im .,
in gutem Hanse , mit
eig . (5ing ., Zentralhzg .,
slieh . Wasser , el . Licht .
Televh . . an geb . Herrn
od. Dame vreisw . zn

mit . Nr . 3 28^0 a >>
che Presse ._

1 Zimmer -

Wohnung

mr . ra ' fayöfÄ
1

Snche leeres St » 1
mit Kochgel . Ott - ,
Siidst . be ' -orz . Oi !. .
Preis erb . an *Z
l?. Zoelter , © et #"'

Beamter sucbt i ftinftc 32. —^
ncräuntifie 3 . 0», fleim ^ 0

fflieigesuche

4 Zim .-Woiinunll
mit Bad . auf 1. ?wril .
Mühlbnrgcr Tor Rabe
bevorzugt . Angeb . mit
PreiSang . unter H B .
12127 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

mit ZentralheiztÄ
1 . Februar von "
schulstud . qesncht . .
geböte mit Prei »' z
Nr . HW ISI22 <" k
Badische Presse ,
Hanvtvost .

Erztksass .Faehlshrer , mäßige Honorare , Ermäöiqung für Mitglieder , Schüler

u . Studierende (Tellznlg . gestattet ) , Vorbereitung für alle beriöral . Prüfungen .

ReichskurzschriftvereinKarlsruhe hSS

in guter Lage . m . 3—4
Wohnungen u . Gart ,
zn kaufen aef . Angeb .
nuT v Eigentüm erb .
u . H . Q . 1214, a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Igggjgi

1 ! . 15009 -
oder

JX750O.— Mark
auf 2 moderne Wob -
nungsneubaut . inner -
halb «VÄ d. Baukosten
»esncht. Angebote unt .
Nr . & 5M2Ä an die Ba -
difche Presse .
Beamter f . von Privat

200 Mark
auf e Mon . Rückzahlg .
250 Mk . Angeb . unter
R2767 an Bad . Presse .

Kaufmann .
iiiiiiiiiiMiiimiiiMMiiiiiiiiiiiiiHtiiiiiiiniiiiiiMiimiii
solide Firma oder Inn . für selbstän -
dig« Tätigkeit im dort . Bezirk bei
entspr . hohem Einkommen geiucht . —
Ref . u'. Sicherheit Beding . — Angeb .
unter „ Repräsentant " an Nnn .- lkrv .
>̂» valiÄ !nda « k. Nürnberg . (A4293 >

Putz
Lehrmädchen aus guter Familie für den Ber -
kauf ver sofort gesucht .
Ott » Hummel , »iaiscrftrasze , Ecke Lammstr .

Vertreter
g« suck>t von seit vi« len
fahren eingesührter

Kaifee Groß Röfterei
für den Play Karls -
ruhe . Es wollen sich ,
nur Herren melden .
wclck >e b . der in Frage
sommenden Kundschast
bestens eingesührt sind

Angebote unt . E6804
an die Bad . Press « .

Kni bezahlter

volle » Ire !
in hiesigem Filial -
(Geschäft . Tücht.
Bewerb .. dieHöhe .
ev . Kau t̂ionSmög -
lichkeit angeb .wol -
leu richt . Angeb .
Ii S . B . 227 an

Rudolf Mosse ,
Karlsruhe , z . Wei -
terbefördg . ( A«295

Tüchtiges , solides ,
öervierlräuiein

mit angenehm . Aeuß .,
gewandt . Austreten ,
such« Stellung in gut .
Hanse . Erst « Res . steh,
zur Perfügung . Ana «-
bot« unier Nr . 0>6«06
an die Bad . Press « .

Kinderliebes

liMen
19 I ., in Hausarb . be-
wand . , mit Koch- u .
Äkähkenntn . sucht Stel -
luttg a . 15 . Jan . Gute
Zetign . vorh . Ang . n .
» 2774 0 . d . Bad . P r .

Jg . geb . Frau sucht

Filiale
zu übernehmen .

Offert , it . Rr . T2794
an die Bad . Presse .
Junges , fl . Mädchen
sucht auf 15. Januar

j Steile s. Hai . Lhalt u .
Tervicrcit . Zu erfrag .

- chulstrahe S.

4 - 3 Z .-Wobn .
m . Zubeh . , cv . als
Biiroräitme , Her -
renstr . 15, v . sof.
zn verm . Zu erfr .
Danger . Kaiser -
strafte 161 . (6627s

Ecke Ettlinger-
und Winterstrake
sind

411 . 5 Zimmer -
Wohnungen

und Mansarde m . ein
gericht . Bad . Etagen -
beizg ., Warmwasser -
bereit « , etc . , sofort zn
verminen . (6633)
Näheres Telefon 2761.

Moderne

4 Zim .-Wohnung
!Älm Geist Grötzingen ^ .^ ü

' ^ Wete ^
^

.
- Wrlsenstrafte 7. 2. St .

Hochherrschaftliches

Einfamilienhaus
in best . Lage . Hardtwaldstadtteil , nahe Handn -
platz , »—9 3immer . 3 Kammern grosie ge¬
deckte Liegeterrasse . 2 Ballone . Zeutralheizg .
Warmwasseri , Warmwasserversorg . in Bad .
^- chlaszimm ., Küche . Vorraum u . Waschküche,
z« vermieten oder zn verkaufe « . Näheres

Weberfirahe Nr . 2 — Telephon Nr . »977.
(6661)

mit Rebenranm . Laiferftrafie , zentrale Lage ,
a . 1. April 1931 zn vermiete « . Billige Miete .
Ang . ivnt . Nr . g 5844 an d . Badische Presse .

Paffender Beruf für

Erste Spezlalfabrik in kener Damenwäsche und
{Stickereien wüi 'ischt in allen Städten Verkaufs¬
stellen zu errichten und sucht tüchtige und an¬
gesehene Personen mit netter Wohnung an guter
Geschäftslage , um den Verkauf gegen hohe Pro¬
vision zu besorgen . — Preise und Qualität der
Ware sind von keiner Konkurrenz erreichbar , da¬
her Rute Verkäufe in allen Damenkre ;;sen jeden
Standes garantiert . In vielen Stiidten und Pliit ^en
bereits mit Kroßem und dauerndem Erfolg durch¬
geführt . Für Bewerberinnen mit guten lieferen -
zen sehr angenehme und lohnende Betätigung .
Annieldungen unter Chiffre .. K 232" durch
Rudolf Mosse. Stuttgart , erbeten . ( A4279

Ei » Poste « moderne

SÄHflUilPW n wWminer .
MIUIIMI

„ I ietem annehmbaren Gebot abzugeben .

Erich Rudolfs . Karlsruhe ,
S .iittstrsb « 23, Tel . 1216.

Kochieiirlochter
fanu eintreten zum 15 .
Februar . Oberländer
Weinstub « , Akademie -
ftratze 7 . (6593 )

näilrlicn
solid « s . sür Küche und
Haus rbeii cesucht . *

Park -Hotel .
Am Stadtgarten 15 .

Tücht . »uverl Fräul .
p« rf . im Haust )., gute
Köchin , fnlvt Stelle als

Haushälterin .
Angebot « unt . T276S

an d !« Bad . Presse .
Unavb . Tame . Wirt -

schastl . s« hr tücht .. sucht

Wirkungs¬
kreis

Am liebst « « srauenlos .
Vaushalt . b . alleinsteb .
Herrn oder Dame .
Gute Reserenzen iteh .
zur Verfügung . Gefl .
Ossert . unt . S> H . 12133
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

Junge Fran wünscht
den Haushalt eines

SMöne ( 16779,

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , grotz Balk .
Mädchen, , u reichltch
Zubeh , « rtegsstt 280
aus lsfart od spät zu
verm Räd Tel S761

Moderne , herrfchaftl .

I
Et . -Seiz . a . 1 . April
zu verm . Hir ^ckstr 16l).
III .. Näh . G . Maier ,
Körnerstr . 55 . Tel 241

(61751

SM 0 ZlMN -wSiII «I!0
(varterres mit Bad u . reichl . Zubehör , sür
Praxis , Büro u . dergl . besonders günstig .
Nähe d . KaiserplabeS , ab 1. April zn ver -
mieten . Näheres (Q6S13 )

Leopoldvlatz Rr . 7a . 4 . Stock .

Hloöetne
DM - liiMongen
döner Lage mtt Zeniralhet ^una u

Zubeh .. von 4 und 5 ? im -in . . .
reichlichem _
wer , Karl -Hossmannstratze und Dur -
lacherallee . aus sosort z« vermiete « .

Bauacschäft Wilhelm Z tobt t
Riivvurrerftr 18 . Tel 87

4 Zimmer
Ecke Ritter - u . Garten -

ein ». Herrn zu führen strabe . 3 Trepp ., reicht .
. ^ .. . Zubehör , eingerichtetes

Badezimmer , aus I .
April zu verm . Preis
130 M Näheres (6126
L . Körn er . Klauprecht
strabe 15 . Tele ! 3151.

oder fuch teivstl >' v 11
Betätig « « » in einem
Haushalt (Geschirrkp .
nach ? ilch nlw . s bei
Kescheid . Ansprüchen .
Ang . unt . Nr . X 279S
an d. Badische Presse .

Beamienwitwe . Ende
30. frische Ericheing ..
gesund n arbeitSIreu -
dig . such!

Wirkungskreis
als Wirtsihastcrin in
gut . Hause . Ossert . u
e» P .12136 an d « Bad .
Presse Fil . Haupt, ' ? st.

3 Z .-Wo !inN !zen
mit Bad u . Mansarde .
Ecke KarlSplatz u . b .
Stadtgarten . Preise
von 110 u . 10Ö Mark ,
auf sofort od : r später
zu vermieten . Näheres
M a i e r . Gerwigstr . 9.
Teleson 1844. («334)

3 « vermieten
moderne , geräumige , hochherrschaftliche

Z 3iraraet - lBofinung
mit Warmw .-Heizg . 11. reichl . Zubehör , In der

Sofienstr . 186 (Südlage )
auf los od . spät . unt . giinst . Beding . Näh . z.
übt . Geschäftszeit Architektnrbüro . Tel . 1645.

( S3312IHQ
Schöne Schöne

2 Zim . -Wolinung
m . Küche . Bad . Loggia ,
Mansarde . Gartenant .

Kllchcnbalk . . 1 Maus . (Weiherseld ! zn verm

4 L-Wohnung
2. Stock , mit Erker ,

tt . 1 Keller , nächst de
Stesanienstr ., aus 1.
v.pril zu vermiet . Mo
n >tliet>e Miete 120 M .
Ossert . unt . H .D .121W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kallcrallec 67 . Tel .4N21 .

2 Zim .-WoKniinü
mit Bad . aus 1 . April
in Rüppurr zu verln .
Näb . Gras Eb « rstcin -

straße 6. II . (6611

B ai . meif ter ftr . 38. IV .
Gnt möbl . Zimmer

sos . zu vermieten . *
K örnerst r . 38, It ., r .
G « t möbl . Zimmer .

Einfamilien -Ha^
Gut modl. Zimmer
auf 15 . Jan . zu verm .

JW
7 Zimmer . Küche ( nicht im Souterrain ) > >

^ x>~.. . u ld ... Mädchenzimmer usw . , Zentralheizung , .,j
Sachienstr . 2 , III ., [ .* Garten auf 1 . Mär , oder l Avril zu MA—ot «. «, . ; >gesucht , « vaterer Kaut nicht ansgeichl ?^
?!

"
e d Hvchsch .! u^ el

'
i A " a«bvt - unter Nr . O 28» ! an d . Bad . ^

L . . zu vermieten . * "
Wal ^hornstr .^ 8, vt _

Möbl . Ma « id. sofort . . ^ . ...
- u vermieten . ( FH79 sofort oder fvater gesucht .
Äorkstrasie 17. IV .. l . P

2-3 3immet-2BoBntinfl
t oder sväter gesucht. Angebote

reis unter Nr . K«8v.> an die Bad .

Hedarf ist immer ^
Erst recht , wenn die Kaufkraft des Verbr 2 ^
schwächer geworden ist . Jeder Gegenstand t>a

nur eine begrenzte Lebensdauer . Ist diese jji
'

muß die Neuanschaffung gemacht werden , be*
^

f

wenn es sich um lebensnotwendige Dinge ha »üe
\ i!

heißt es aber für den Geschäftsmann . die i '-

braucherschaft durch überzeugende Anzeige ^ ^
Badischen Presse gut zu beraten Aufklärung
Anzeigen , die ja seit Jahrzehnten das ane

j
'■

billigste und erfolgreichste Werbemittel
heute hundertmal wichtiger als in flotten Oe s'

zeiten . Bitte , denken Sie deshalb an die rec " <5

badischen Zeltungen steht . Sie wird In Karlsruh ,
in fast jeder Familie und in der kaufkräftig ^
kerung der näheren und weiteren Umgebung

'
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